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Meydan-Sieger: 

Benbatl und Kimbear

Der einstige Dallmayr-Preis (Gr. I)-Sieger Ben-
batl (Dubawi) war in den Farben von Godolphin 
am Donnerstag in Meydan/Dubai in den Singspiel 
Stakes (Gr. II) über 1800 Meter gegen überschau-
bare Konkurrenz unter Christophe Soumillon der 
erwartet souveräne Sieger. Das zweite  Haupter-
eignis des Tages, die Al Maktoum Challenge R1 
(Gr. II) ging in einem knappen Finish an Kimbe-
ar (Street Cry) unter Pat Dobbs.

Respektabel zog sich bei seinem Dubai-Debüt 
der von Andreas Bolte – erster Starter in den 
Emiraten – trainierte Fuego del Amor (Dream 
Ahead) aus der Affäre. Mit Sam Hitchcott im Sat-
tel belegte er in einem 13köpfigen Feld in einem 
1600-Meter-Handicap Rang sechs, womit er noch 
ein Preisgeld von rund 2.500 bekam.

Freitag, 10. Januar 2020

Beim gerade erfolgten Übergang in das neue Jahr-
zehnt haben die Historiker in den Medien oftmals die 
„Goldenen Zwanziger“ des letzten Jahrhunderts in 
Erinnerung gerufen und Parallelen zur heutigen Zeit 
bemüht. Ein Vergleich zum Galopprennsport jener 
Jahre sollte man besser nicht ziehen, denn vor ein-
hundert Jahren begann in Deutschland ein erheblicher 
Aufschwung, bis zur Wirtschaftskrise 1929, gestoppt 
auch nicht durch die Inflation. Insbesondere in Berlin 
strömten die Massen auf die Bahnen in Hoppegarten, 
Karlshorst, Strausberg und Grunewald, wo 1909 ein 
modernes Hippodrom erbaut worden war, das 1933 
dem Olympiastadion weichen musste. Die Zahl der 
Pferde im Training in Hoppegarten war Mitte der 20er 
Jahre in der Spitze vierstellig, rund 200 Wettannah-
mestellen hatten allein in der Hauptstadt Kundschaft, 
es gab mehrere unabhängige Züchter-, Besitzer- und 
Jockey-Verbände. Ein Pferd wie der große Oleander 
hatte höchstes internationales Niveau.

Es gehört schon viel Optimismus dazu, um eine ähn-
liche Entwicklung für die aktuellen 20er Jahre zu pro-
gnostizieren. Ein Blick auf die Zahlen, die wir auf einer 
der Folgeseiten veröffentlichen, zeigt, wo es hakt: Es 
fehlt an Pferden. Die zumindest vor zwei, drei Jahren 
wieder angestiegenen Fohlenzahlen sind auf ein Ni-
veau zurückgegangen, das schon alarmierend ist. Die 
Zahl der Pferde im Training hat einen in jüngerer Zeit 
historischen Tiefstand erreicht, was auch die Rennta-
ge anbetrifft. Zwar gibt es Vereine, die für 2020 über 
eine Erweiterung des Programmangebotes nachden-
ken, doch wird es schwer sein, zusätzliche Rennen, die 
eigentlich dringend benötigt werden, quantitativ ad-
äquat zu besetzen.

In den nächsten Tagen wird eine ganze Reihe von 
Hengstpräsentationen durchgeführt, das ist eine ex-
zellente Gelegenheit, für die Vollblutzucht zu werben. 
Es bleibt zu hoffen, dass vielleicht doch der eine oder 
andere neue Züchter gewonnen werden kann.   DD
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 Freuen Sie sich auf einen interessanten Tag 
im Kreise interessierter Vollblutfreunde. 
Für Ihr leibliches Wohl ist natürlich gesorgt.
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Freitag 18:00 Online

Die Champions des Jahres 2019

Seit Eduardo Pedroza im Jahr 2007 hat kein 
deutscher Jockey-Champion mehr eine dreistel-
lige Siegzahl erreicht, deshalb ist die Leistung 
des Champions aus dem Jahr 2019 besonders be-
merkenswert. Dem gebürtigen Kasachen Bauyrz-
han Murzabayev gelangen 111 Treffer mit einer 
bemerkenswerten Siegquote von 21,26% und 
auch die Leistung des Zweitplatzierten Maxim 
Pecheur, der sich mit der neuen Nr. 1 im Stall 
von Andreas Wöhler lange ein spannendes Du-
ell um die Jockey-Krone lieferte, ist aller Ehren 
wert. Er landete 98 Siege, so dass Lukas Delozier 
als Dritter mit 50 Erfolgen schon ziemlich neid-
voll zum Führungsduo hochschauen muss. 

Der neue Champion wurde von seinen Kollegen 
auch gebührend gefeiert, mit Konfetti-Kanonen 
und Sektdusche. Ein Interview von ihm gab es 
bei der Championatsehrung leider nicht zu hö-
ren. Überhaupt waren nicht alle Champions da, 
es ist eben auch Urlaubszeit. Der Champion-Trai-
ner Henk Grewe hatte sich abgemeldet, eben-

Da waren zwei besonders erfolgreich: Der Sieger Bauyrzhan 
Murzabayev und der Zweitplatzierte Maxim Pecheur waren 
in der Jockey-Championatswertung mit weitem Abstand 
voraus ... ©miro-cartoon
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Gruppenfoto der Champions 2019: Der Direktoriums-Prä-
sident Michael Vesper (links) und der Dortmunder Renn-
vereinspräsident Andreas Tiedtke (rechts) umrahmen die 
anwesenden Titelträger. www.galoppfoto.de - Stephanie 
Gruttmann

so wie der Champion der Amateurreiter Kevin 
Woodburn. Auch der Champion der Besitzer und 
Züchter, Manfred Ostermann vom Gestüt Ittlin-
gen, ließ sich durch Mitarbeiterin Lisette de Jong 
vertreten.  

Die Champions 2019 auf einen Blick: 
Trainer Henk Grewe; Besitzertrainer Lucien van 
der Meulen; Hindernistrainer Anna Schleusner-
Frühriep; Jockey Bauyrzhan Murzabayev; Nach-
wuchsreiter Gijs Snijders; Amateurreiterin Laura 
Giesgen; Amateurreiter Kevin Woodburn; Be-
sitzer Gestüt Ittlingen; Besitzer Hindernispfer-
de Volker Schleusner; Züchter Hof Ittlingen.

Pedroza erfolgreich,
de Vries im Pech

Die derzeit in Katar tätigen Jockeys mit Haupt-
wohnsitz in Deutschland gingen am Donnerstag 
leer aus, nachdem Eduardo Pedroza noch einen 
Treffer in Doha landen konnte, seine dortige Sai-
sonbilanz auf 13 Siege verbessern konnte. Marco 
Casamento hat bisher neun Rennen gewonnen, 
Carlos Henrique sieben.

Wenig Glück entwickelt derzeit Adrie de Vries 
im Mittleren Osten. Er gewann zwar ein großes 
Rennen in Doha, doch musste er mehrere Renn-
tage in Meydan wegen einer Sperre und aktuell 
wegen Schulterproblemen auslassen.
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3facher Gr. 1-Sieger 
vom Weltrekord-Vererber 
KODIAC aus der Mutterlinie 
von NEARCTIC & CAPE CROSS 
Frühreifer, speedstarker 
& harter Weltklasse-Steher 
Gewinnsumme übe . 3 Mio."-Euro . -

Decktaxe: 
6.500 Euro 

(01. 10. SLF) 

Kontakt & Standort: 
Gestüt Auenquelle 

Karl-Dieter Ellerbracke 
Tel. +49 (0)5746 1430 

Syndikatsmanager: 
Daniel Krüger 

daniel.krueger@me.com 
Tel. +49 (0) 162 733 23 39 

stallion-bestsolution.com 

http://stallion-bestsolution.com
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2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Anzahl Zuchtstuten 1.328 1.313 1.392 1.450 1.500 1.450 1.350

Anzahl Fohlengeburten 782 752 867 843 857 876 724

Anzahl Deckhengste 60 61 56 55 51 45 47

Anzahl aktiver Züchter 511 505 497 515 520 500 500

Anzahl Besitzer mit

mindestens 1 Start 1.164 1.093 1.044 1.022 1.012 1.033 978

(zuzüglich Ausländer) 177 185 201 224 196 191 227

Anzahl Berufstrainer 113 112 106 101 103 104 103

Anzahl Besitzertrainer 225 228 218 220 209 193 184

Anzahl Berufsrennreiter 85 75 74 76 71 71 62

Anzahl Amateurrennreiter 83 79 71 64 51 71 63

Anzahl aktiver Rennvereine 37 34 36 32 31 31 31

Anzahl Renntage 162 177 173 158 154 154 146

Anzahl Pferde in Training 2.784 2.649 2.517 2.486 2.441 2.425 2.351

Anzahl gelaufener Pferde 2.390 2.301 2.259 2.194 2.125 2.133 2.121

(davon Zweijährige) 264 228 219 204 235 233 227

Anzahl Starts 11.715 11.655 11.221 10.940 10.640 10.300 10.094

Starts pro Pferd 4,90 5,07 4,97 4,99 5,01 4,83 4,76

Anzahl Rennen 1.275 1.359 1.316 1.226 1.196 1.172 1.144

(davon Gruppen-Rennen 44 44 44 44 44 44 44

Flach-Listen-Rennen 48 47 44 42 42 42 41

Hindernisrennen) 22 18 22 22 19 16 15

Starter pro Rennen 9,19 8,58 8,53 8,92 8,90 8,79 8,82

Rennpreise 12.884.371 14.624.188 14.503.624 13.772.864 13.514.949 13.280.237 13.172.265

Rennpreis pro Rennen 10.105 10.761 11.021 11.234 11.300 11.331 11.514

Besitzerprämien 335.310 43.155 62.750 54.570 54.055 51.960 61.446

Züchterprämien 2.576.586 3.328.894 3.268.815 3.126.509 3.073.205 2.953.677 3.016.797

Inländerprämien 206.250 213.750 185.000 182.500 172.500 173.750 197.500

EBF-Prämien 156.000 132.000 138.000 123.000 141.000 129.000 147.000

Gesamtumsatz 32.593.037 31.930.062 30.260.915 26.369.076 25.196.818 25.405.249 26.700.484

(davon Aussenwette) 15.445.961 14.958.537 13.976.538 11.677.137 10.890.744 11.465.499 12.694.510

Umsatz pro Rennen 25.563 23.495 22.995 21.508 21.068 21.677 23.340

Starts deutscher Pferde 

im Ausland 2.583 2.815 2.726 2.671 2.695 2.869 2.733

Gewinnsumme im Ausland 7.672.095 9.875.272 7.262.019 7.144.686 6.692.451 6.778.184 5.934.430

Statistik 2013-2019
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Außerdem 2019  Vater der 
Gruppe-Sieger LA TENE, 
ANDA MUCHACHO 
BEAUTY RUSH 
und TIN HAT

8.803 Personen gefällt Turf-Times • Auch schon dabei?

Unsere Top-Klicks 
der letzten Woche

www.facebook.com/turftimes

https://www.faehrhof.de
https://www.facebook.com/turftimes/photos/a.299279990082600/2954135994596973/?type=3&theater
https://www.facebook.com/turftimes/videos/2284554238510612/
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ebenfalls in den vergangenen Wochen gewon-
nen. Ihr Vater hat viele Sieger in der ganzen Welt 
hinterlassen, schließlich deckte er auf mehreren 
Kontinenten. Er ist vor zwei Jahren in Frankreich 
im Alter von 13 Jahren eingegangen.

Die Mutter Nura (Lope de Vega) hat bei ei-
ner Handvoll Starts ein Rennen über 2400 Me-
ter gewonnen. Night Rider ist ihr bisher ein-
ziges bekanntes Fohlen. Sie ist Schwester von 
zwei Siegern, die Mutter Novita (American Post) 
hat zweijährig den Junioren-Preis (LR) gewon-
nen, war zudem Dritte im Schwarzgold-Rennen 
(Gr. III) und mehrfach listenplatziert. Novita 
ist Schwester der Listensieger Nobilita (Orpen), 
Nouveau Roi (Poliglote), Novilissima (Bluebird) 
und Nouvelle Fortune (Alzao). Aus der weitver-
zweigten erfolgreichen Familie sind aus dem Vor-
jahr Namos (Medicean) und Schwesterherz (Are-
ion) zu nennen. In England hat vor einigen Tagen 
mit Neff (Pastorius) ein hoffnungsvoller Hürdler 
in Fontwell gewonnen.

 www.turf-times.de

Turf NATioNAl

Zweijährigen-Sieger

Mülheim, 26. Dezember
BBAG-Weihnachtspreis  - Kat. D, 6000 €, Für 
2-jährige EBF-prämienberechtigte sieglose 
Pferde., Distanz: 1500m
NIGHT RIDER (2017), W., v. Thewayyouare - Nura 
v. Lope de Vega, Zü.: Gestüt Römerhof. Bes.: Gina u. 
Christoph Holschbach, Tr.: Hans Albert Blume, Jo.: Lu-
kas Delozier, GAG: 69,5 kg,
2. Donn Clifs (Canford Cliffs), 3. First of May (Areion), 
4. Dream Of Dragon, 5. Shadow Star, 6. Juliette
Üb. 3½-1¼-½-6-5
Zeit: 1:39,85 
Boden: schwer

BBAG-Herbstauktion 2017
€1.800

Ein Angebot der BBAG-
Herbstauktion 2018

Ein schwer zu beurteilendes Rennen, das auf 
doch sehr anspruchsvollem Geläuf Night Rider 
am Ende ohne größere Probleme gewinnen konn-
te. Als Fohlen war er für einen überschaubaren 
Betrag in den heutigen Besitz gekommen, kam 
dann ein Jahr später als Jährling erneut in den 
Ring, wurde aber für 14.000 Euro zurückgekauft. 
Damit hat er natürlich eine Startberechtigung für 
die Auktionsrennen und in derartigen Prüfungen 
könnte er auch in diesem Jahr antreten.

Er stammt aus dem einzigen Jahrgang, den der 
damals ein Jahr im Gestüt Römerhof aufgestell-
te Thewayyouare (Kingmambo) in Deutschland 
hinterließ. Galway Girl und Red Postman haben 

Klaus Wilhelm, Ihr Spezialist für 
• Zucht und Rennstall
• Pferdelebensversicherung
• Operationskostenversicherungen 
• Haftpflichtversicherungen
Mobil:  0152 /27793969
E-Mail:  pferdeversicherungen@t-online.de

Trierer Str. 27 | 66869 Kusel 
www.carsten-weisenstein.ruv.de

        Generalvertretung Carsten Weisenstein

© Foto: Frank Nolting

Gelungene Premiere: Night Rider siegt mit Lukas Delozier 
am 2. Weihnachtsfeiertag in Mülheim. www.galoppfoto.de 
- Stephanie Gruttmann
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Dortmund, 29. Dezember
stallion-bestsolution.com-Rennen  - Kat. D, 
6000 €, Für 2-jährige EBF-prämienberechtigte 
Pferde, die nicht mehr als ein Rennen gewon-
nen haben, Distanz: 1800m
SERGEANT (2017), H., v. Nutan - Stella Marina v. 
Dylan Thomas, Zü.: Ursula u. Jürgen Imm, Bes.: Stall 
Nizza, Tr.: Christian Freiherr von der Recke, Jo.: Sibylle 
Vogt, GAG: 68 kg,
2. Red Postman (Thewayyouare), 3. Future (Lord of 
England), 4. Orihime, 5. Dynamite Star, 6. Hashtag 
Harry
Si. H-2½-1¼-6-kK 
Zeit: 2:03,06 
Boden: normal

Der Standard von Zweijährigen-Rennen auf 
Sand ist um diese Jahreszeit immer schwer einzu-
schätzen, doch setzte sich Sergeant, der immer-
hin mit einer Derbynennung ausgestattet ist, im 
Stil eines besseren Pferdes durch, gewann wie ein 
guter Steher.

Er ist der erste Sieger aus dem ersten Jahrgang 
seines im Gestüt Erftmühle stehenden Vaters 
Nutan (Duke of Marmalade). Das Direktorium 
verzeichnet 16 Nachkommen im Jahrgang 2017 
bei dem Derbysieger, wobei Sergeant auch erst 
der zweite Starter von ihm war. 14 und 16 Foh-

Sergeant setzt sich sicher gegen Red Postman durch. www.
galoppfoto.de - Stephanie Gruttmann
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WEEK-END
18 & 19 Janvier

Les Haras normands vous accueillent...
Stallions open days in Normandy stud farms

Toutes informations (liste des haras - horaires - carte...) sur :

All information available (List of studs - Open hours - Map...) on : 

www.laroutedesetalons.com

Julian INCE, Haras du Logis
+33 (0)6 03 52 05 64  I  harasdulogis@orange.fr

Muriel MONTAUBAN, Fédération des Eleveurs du Galop 
+33 (0)1 47 61 06 09  I  muriel.montauban@fegalop.com

on 18th & 19th January

len wurden in den nächsten beiden Jahrgängen 
gemeldet, nach drei Jahren im Gestüt Lindenhof 
kam er 2019 in das Gestüt Erftmühle, wo er 17 
Stuten gedeckt hat.

Sergeant ist 3x3 auf Danehill ingezogen. Die 
Mutter Stella Marina (Dylan Thomas) ist in Irland 
gezogen, wurde als Fohlen für 13.000 Euro nach 
Italien verkauft, wo sie dreijährig zwei Rennen 
gewann. Im Februar 2016 ersteigerte sie der Stall 
Nizza bei Goffs in Irland für 21.000 Euro, ganz ge-

http://www.turf-times.de/kontakt/dortmund
http://www.turf-times.de/node/279292
http://www.turf-times.de/node/216067
http://www.turf-times.de/node/108093
http://www.racebets.com/media/external/type/archive/race/3064919/idExternal/17559/
http://www.laroutedesetalons.com
http://www.turf-times.de/node/216066
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ZAhl der Woche

127,14...

... Pfund, umgerechnet rund 148 Euro, be-
trägt das Reitgeld für einen Jockey in einem 
Flachrennen in Großbritannien. In Deutsch-
land sind es bei einem Rennen mit einem 
Siegpreis von 3.000 Euro und mehr 75 Euro, 
bei geringeren Rennpreisen werden 55 bzw. 65 
Euro Reitgeld gezahlt.

zielt für die eigenen jungen Hengste. Sergeant ist 
ihr Erstling, es folgte die Stute Serbelloni (Ama-
rillo). Stella Marina ist Schwester des Mill Reef 
Stakes (Gr. II)-Siegers Cool Creek (Desert Sty-
le), der auch Zweiter in den Vintage Stakes (Gr. 
II) war. Die zweite Mutter Shining Creek (Bering) 
war ebenfalls zweifache Siegerin in Italien. Sie ist 
Schwester der Mutter der dreifachen Gr. I-Siege-
rin Esoterique (Danehill Dancer), sowie der Gr. 
II-Sieger Russian Hope (Rock Hopper), Russian 
Cross (Cape Cross) und Archange d’Or (Danehill), 
Letzterer war auch Deckhengst. Im Gestüt ist 
noch relativ neu aus der Familie der Celebration 
Mile (Gr. II)-Sieger Kodi Bear (Kodiac), er steht 
im Rathbarry Stud in Irland.

 www.turf-times.de
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Apply now! Applications close 
Monday, February 10th 2020 

Two-year international management and leadership programme 
for the global thoroughbred racing and breeding industry

Includes the Graduate Certificate in Management 
(Thoroughbred Industry) accredited by UCD Michael Smurfit 
Graduate Business School

www.godolphinflyingstart.com

Hunter Valley  
New South Wales
AUSTRALIA

Dubai
UAENewmarket

UK
Kildare  
IRELAND

Lexington  
Kentucky
USA

Leading to Success

Charlotte Rinckenbach
Godolphin Flying Start graduate 2019
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Dreijährigen-Sieger

Mülheim, 26. Dezember
Preis der rp Beteiligungs- und Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Dortmund  - Kat. D, 6000 €, Für 
3-jährige und ältere Pferde., Distanz: 2000m
SUMMER GLORY (2016), H.,  v. Olympic Glory - Slee-
ping Storm v. Danehill Dancer, Zü.: Delphine Delac-
roix, Bes.: Ursula Anna Klein, Tr.: Sascha Smrczek, Jo.: 
Bayarsaikhan Ganbat, GAG: 63,5 kg,
2. Sea the Sunrise (Sea The Stars), 3. Suquamish (Ad-
lerflug), 4. Aljondra, 5. Capitaine Cook, 6. Olympea, 
7. Free Lady, 8. Chaperon, 9. Gabriela Laura, 10. Sa-
marghand, 11. Reigning Ice, 12. Shoko Queen Zwei 
Le. 1¾-2¼-4-5-2¾-1-½-
4¼-34-1½-12
Zeit:  2:22,03 • Boden: schwer

BBAG-Jährlingsauktion 2017
€15.000

Man konnte kaum an einen sofortigen Erfolg von 
Summer Glory glauben, denn der kapitale Hengst 
machte den Eindruck, als ob er das Rennen noch 
benötigen würde. Mit einer Startnummer ganz 
außen musste er zunächst manchen Meter galop-
pieren, sammelte von hinten kommend aber alle 
Gegner ein. Er ist in Frankreich prämienberech-
tigt, doch ist er nach dem Sieg nicht ganz einfach 
zu platzieren. Möglicherweise versucht man es 
mit ihm noch einmal diesen Winter in Deutsch-

land auf Sand. Als Jährling war er bei der BBAG im 
Lot des Haras de Saint-Arnoult im Ring und wur-
de für 15.000 Euro Chris Richner zugeschlagen.

Sein Vater Olympic Glory (Choisir) steht im 
Haras de Bouquetot in der Normandie, in diesem 
Jahr zu einer Decktaxe von 10.000 Euro. Er hat 
den Prix de la Foret (Gr. I), die Queen Elizabeth 
II Stakes (Gr. I) und den Prix Jean-Luc Lagardere 
(Gr. I) gewonnen. Sein erster Jahrgang ist vier-
jährig, bisheriges Aushängeschild ist die Corona-
tion Stakes (Gr. I)-Siegerin Watch Me.

Die Mutter Sleeping Storm hat auf kurzen Di-
stanzen zwei Rennen in Newbury und Haydock 
gewonnen. Sie hat jetzt vier Sieger auf der Bahn, 
darunter Sushi Tuna (Halling), die zweijährig drei 
Rennen gewonnen hat, darunter eine Listenprü-
fung in Toulouse. Eine Jährlingsstute hat Anodin 
als Vater. Sleeping Storm ist Schwester von vier 
Siegern, darunter Knavesmire (One Cool Cat), 
Listensiegerin im englischen Beverley. Es handelt 
sich um die Familie der Gr. I-Sieger Dylan Tho-
mas (Danehill), Queen’s Logic (Grand Lodge) und 
Homecoming Queen (Holy Roman Emperor).

 www.turf-times.de

Spätes, aber erfolgreiches Debüt: Summer Glory ist mit Ba-
yarsaikhan Ganbat im 3yo-Maiden erfolgreich. www.ga-
loppfoto.de - Stephanie Gruttmann

8
Komplettes ergebnis, 

pferdeprofile, fotos, Video

Mehr renninfos

8
Zum profil mit pedigree, renn-

laufbahn, fotos, Videos und stories

suMMer glory

ISFAHAN
Frühreifer & bodenunhabhängiger 
Derby-Sieger von Lord of England

2020 kommt sein erster kopfstarker 
Zweijährigen-Jahrgang auf die Rennbahn!

FREISPRUNG für 
Black Type-Stuten & -Mütter 
Sonderkonditionen für besonders 
hoffnungsvolle Anpaarungen
 Decktaxe: 3.000 € 
(+ MWST. 1.10.)
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Deckhengst allerdings eher eine Enttäuschung. Aus 
der Familie kommt auch der mehrfache Gr. I-Sieger 
und Deckhengst Charm Spirit (Invincible Spirit).

 www.turf-times.de

Dortmund, 29. Dezember
"Hals und Bein für 2020-Rennen"  - Kat. D, 
6000 €, Für 3-jährige Pferde, die nicht mehr als 
ein Rennen gewonnen haben., Distanz: 1950m
EYES ON FIRE (2016), St., v. Campanologist - Envollee 
v. In The Wings, Zü.: Laurenz Meßmann, Bes.: M&M 
Racing Stable, Tr.: Axel Kleinkorres, Jo.: Bauyrzhan 
Murzabayev, GAG: 60,5 kg,
2. Gallardo (Pomellato), 3. Gypsy Music (No Nay Ne-
ver), 4. Active Adventure, 5. Schnucki, 6. Samarghand
Le. 2-N-5-30-6
Zeit: 2:11,81 
Boden: normal

Beim dritten Versuch auf Sand klappte es für Eyes 
on Fire mit dem ersten Erfolg, nachdem sie im Ok-
tober in Köln auf Gras schon erfolgreich war. Sie 
hat sich in den vergangenen Monaten in eine gute 
Gesamtform steigern können, wird gewiss auch im 
Handicap, in dem sie noch nie am Start war, zu ih-
rem Recht kommen.

Die Mutter Envollee hat dreijährig zwei Rennen 
in Frankreich gewinnen können. Sie hatte mit Eyes 
on me (Kingsalsa) zuvor eine Siegerin auf der Bahn. 
Zweijährig ist Eyes on you (Thewayyouare), die dieses 
Jahr in Bratislava gewinnen konnte, im Auktionsren-
nen im Oktober in Dortmund allerdings chancenlos 
war. Sie ist das letzte bekannte Produkt ihrer Mutter. 
Envollee ist Schwester von vier Siegern, die nächste 
Mutter Shaabra (Rainbow Quest) ist Schwester von 
Ransom O’War (Red Ransom), Sieger im Grossen 
Dallmayr-Preis (Gr. I) und im Grossen Müller Brot-
Preis (Gr. II), Zweiter im Deutschen Derby (Gr. I), als 

Der Champion setzt den Schlusspunkt: Bauyrzhan Murz-
abayev gewinnt das letzte Rennen des Jahres mit Eyes on 
Fire. www.galoppfoto.de - Stephanie Gruttmann 
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Statistics show German 
racing industry still shrinking

The Direktorium, the German racing authori-
ty, this week published statistics on the German 
racing and breeding industry for 2019, and they 
show clearly that both industries have shrunk 
alarmingly this century. The peak period was in 
the mid-1990s, after the reunification of Germa-
ny in 1990, and throughout the 1990s racing was 
booming, but a clear decline set in after the turn 
of the century.  There are various reasons for this, 
including the rise of internet betting and the huge 
increase in sports betting (which was previously 
illegal in Germany), both of which caused a dra-
matic reduction in tote on course betting turno-
ver, one of the main financial pillars which paid 
for much of the racing here.

Total betting on German racing (i.e. tote on 
course turnover plus the amounts blown back to 
the course tote by German bookmakers) reached 
about 85 million euros (these sums all converted 
from the then valid DM) in 1985,  102 million eu-
ros in 1990, and then rapid expansion to almost 
150 million euros in 1995. However this figure was 
back to 125 million euros in 2000, and then sh-
rank rapidly to 60 million in 2005, 31 million in 
2010, and last year only just over 26 million euros, 
i.e. less than a fifth of what it was at its peak. Last 
year actually showed a slight increase over 2018 
and was in fat the highest amount since 2015, al-
most certainly due to the wise and overdue deci-
sion to reduce the take-out on win and place bets 
to 15%. This has certainly strengthened the on 
course market and the recent decision by the tax 

Large crowds at the track: Boxing Day at Mülheim, but the industry is shrinking. www.galoppfoto.de - Stephanie Gruttmann
authorities to pay back the sums collected in the 
5% betting tax on bookmakers betting on German 
races to the relevant racecourses is also very hel-
pful. It could well be that we have now reached 
a plateau, albeit at a very low level, and that the 
figures will now start to improve. Certainly one 
must hope so.

The lower figures for betting turnover have also 
had a knock-on effect on other aspects. The num-
ber of race days is down by half and the number 
of races run, over 3,000 in the 1990´s, was down 
to 1,144 last year, back to the level of the 1960s. 
In the mid-1990s there were over 300 race days 
annually, now there are 146 (due to rise to 150 this 
year). The fact that four racecourses have closed, 
for differing reasons, has not helped either. Prize 
money has also suffered. In the year 2000, total 
prize money was almost 24 million euros, in 2019 
just over 13 million euros, i.e. slightly more than 
half. The prize-money for most standard races 
in Germany is now very poor; the vast majority 
of listed races only have 25,000 euros, of which 
13,000 goes to the winner. Most Group Three ra-
ces, even at major tracks like Baden-Baden, are 
worth 55,000 euros, 32,000 to the winner. This 
is considerably less than the equivalent races in 
France, Ireland or even the U.K. Most Group Two 
races are worth 70,000 euros, 40,000 to the win-
ner. It is therefore no surprise to see German-
trained runners in action almost daily in France, 
especially in the summer and autumn, where 
there is a far better selection of races to run in 
but also but also at least double the prize-money. 
Average prize-money per race has actually incre-
ased slightly, to 11,331 euros, compared to 8,495 
euros in the year 2000, but this simply keeping 
pace with rising costs, if that.

Despite that, racing here is generally very com-
petitive and leading racecourses like Cologne, 
Düsseldorf or Hanover (not to mention the big 
meetings at Hamburg and Baden-Baden) attract 
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good crowds, routinely in the upper four figures 
and often enough five figures. Partly of course 
that is because so many little meetings have been 
scrapped, so that every race day is now a big event.

These figures also make it clear why there are 
fewer owners, breeders and also professional 
trainers and jockeys than used to be the case. 
There are currently only 62 professional jockeys 
registered in Germany – only about half of them 
German-born – and just over 100 trainers, many 
of whom are struggling to make a living. They also 
explain why so many good German-bred horses 
are sold abroad if they show above average ability. 
Owners and breeders from Japan or Australia for 
example, where prize-money is so much high-
er, can afford to offer much more than the horse 
would be worth on the domestic German market, 
and few owners can resist making a profit.

The breeding industry is also affected. Last 
year´s BBAG Yearling Sales went very well, but 
about half the lots (including all the most ex-
pensive ones) went abroad. There are only 47 
thoroughbred stallions registered as standing 
in Germany, compared to over 80 in the early 
years of this century. The number of mares has 
also dropped sharply, 1,350 last year, compared 
to nearly 3,000 in the year 1995. And the num-
ber of live foals has shrunk in more or less same 
proportion – 724 were recorded in 2019, compa-
red to 1490 in 1995. This number is very worry-
ing, the Direktorium´s own target is 1,2300 live 
foals annually. The larger German breeders have 
some high quality mares, but obviously the more 
foals are born, the better chances of a group race 
winner. Despite that, German-breds have been 
very successful on the world stage. It is not long 
since Danedream won the Arc and the following 
year the King George, and Novellist also the King 
George, while Protectionist won the Melbourne 
Cup, which was won three times in five years by 
offspring of Monsun. Monsun is alas no longer 
with us, but there are still plenty of his daughters 
around, and they continue to do well. So do sons 
of his at stud, particularly in British and Irish 
N.H. racing – Network, Shirocco and Getaway to 
name just three.

All is not doom and gloom, and although 2019 
was a very disappointing season from the German 
point of view, the best German-breds continue to 
deliver the goods, as for example last year´s Arc 
winner Waldgeist, 75% owned by Gestüt Ammer-
land and out of a Monsun mare from a top Ger-
man family, while the top German 2yo´s of 2019 
looked very promising. Things are currently at a 
low ebb, but the tide can change quickly in tho-
roughbred racing and breeding and 2020 could 
well be a much better year.

David Conolly-Smith

VermischTes

GET - Stephan Vogt 
in Newmarket

Schon in den 
vergangenen Jah-
ren war Stephan 
Vogt oft genug 
A n l a u f s t a t i o n 
für Besitzer und 
Trainer in Sachen 
Transport und 
A b w i c k l u n g s -
geschäften bei 
der Firma IRT in 
Großbritannien. 
Jetzt hat er sich 
auf diesem Sektor 
mit der Firma GET 

(Global Equine Transport) mit Sitz in Newmarket 
selbständig gemacht.

Sein Background sind ein Hochschulstudium in 
den Fachrichtungen Logistik und Retail-Manage-
ment, eine Ausbildung im National Stud und Aus-
landsaufenthalte in China, Australien und den 
USA. Neben der reinen Transportbuchung und –
abwicklung übernimmt GET auch die Buchung von 
Grooms, die Quarantäne-Reservierung und alle 
Service-Leistungen der tierärztlichen Betreuung.  
Wobei sich GET nicht nur auf den Vollblutmarkt 
konzentriert, sondern auch dem übrigen Sport-
pferdemarkt widmet. Selbstverständlich ist GET 
auch auf allen europäischen Auktionen vertre-
ten. Mit dem Standort Newmarket ist GET in der 
Schaltzentrale des europäischen Rennsport ange-
siedelt und somit in alle Entscheidungen, die ein 
bevorstehender Brexit mit sich bringt, frühzeitig 
eingebunden.

Weitere Informationen unter www.globalequi-
netransport.com.

GET-Chef Stephan Vogt. Foto: privat
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16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S

O: N C Williams, Mr & Mrs L J Williams, B N Singer, P Mehrten, 
A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
M Gudinski, B: Gestut Schlenderhan, T: R Hickmott

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 

Going  
Places? 

Fifty Years 
Flying Horses 

ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199
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The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 
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Doha, 21. Dezember
Qatar Derby - Listenrennen, 120000 €, 3 jährige 
und ältere Pferde, Distanz: 2000m
PEDRO CARA (2016), W., v. Pedro the Great - Magic 
Cara v. Akarad, Bes.: Scheich Mohammed bin Khalifa 
Al Thani, Zü.: SAS Regnier & O. Lesage, Tr.: Mauricio 
Delcher-Sanchez, Jo.: Tony Piccone
2. Bangkok (Australia), 3. Al Gazi (Havana Gold), 4. 
Venedegar, 5. Alwaab, 6. Seeyoubyme, 7. Markhor, 8. 
Admiral Rous, 9. Arabic Channel, 10. Zamharer, 11. 
Dunkirk Harbour, 12. Ernest Aldrich, 13. Say Good Buy, 
14. Old Glory, 15. Oklahoma Dancer, 16. Noble Ancestry
1 1/4, 1 1/4, N, kK, kK, kK, 2 3/4, K, 3/4, kK, 1/2, 3/4, 
10 1/2, 4 1/4, 5 3/4
Zeit: 2:04,66 • Boden: gut

8 Klick zum Video
Extra für das Qatar Derby hatte Scheich Moham-

med bin Khalifa Al Thani den Wallach Pedro Cara 
(Pedro the Great) gekauft, was im Nachhinein ein 
guter Schachzug war, denn er holte sich kurz vor 
Weihnachten das 500.000 Dollar-Rennen in Doha 
gegen den Favoriten Bangkok (Australia). Trainer 
Mauricio Delcher Sanchez hatte ihn schon ein-
mal auf eine weite Reise geschickt, denn er war 
beim Start zuvor in den Jockey Club Derby Invi-
tational Stakes (Gr. I) in Belmont Park/USA Zwei-
ter geworden. Seine französischen Formen waren 

noch nicht erstklassig gewesen, er hatte im Juli 
immerhin ein Listenrennen in Vichy gewonnen 
und hatte im Spanischen Derby in La Zarzuela 
als Erster den Zielpfosten passiert, wurde jedoch 
disqualifiziert und auf Rang zwei gesetzt.

Sein Vater Pedro the Great (Henrythenavigator) 
ist vor einigen Monaten in Frankreich im Alter 
von nur neun Jahren eingegangen. Der Phoenix 
Stakes (Gr. I)-Sieger hat mit begrenzten Chancen 
immerhin schon vier Black Type-Sieger auf der 
Bahn. Die Mutter Magic Cara (Akarad) war nicht 
am Start, sie ist Mutter auch von Extreme Cara 
(Hurricane Cat), der mehrere Gr.-Rennen über 
Hürden in Auteuil gewinnen konnte, darunter 
den Prix Cambaceres (Gr. I). Pedro Cara war ein 
23.000 Euro-Jährling bei Arqana.

Der deutsche Vertreter Say Good Buy (Showca-
sing) hatte lange eine gute Position im Vorder-
treffen, konnte aber in der entscheidenden Phase 
nicht mithalten und kam am Ende acht Längen 
hinter dem Sieger auf Rang 13 ein.

 www.turf-times.de
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Pedro Cara gewinnt unter Tony Piccone das Qatar Derby mit viel Speed. Foto: offiziell
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chie Handicap (Gr. II), sie hat noch zwei andere 
Sieger auf der Bahn. Auch die zweite Mutter Paved 
in Gold (Carson City) war Gr. II-Siegerin, sie hat 
die Astarita Stakes in Belmont Park gewonnen.

 www.turf-times.de

Meydan, 02. Januar
Dubawi Stakes - Gruppe III, 175000 €, 4 jährige 
und ältere Pferde, Distanz: 1200m
GLADIATOR KING (2016), H., v. Curlin - Golden Dawn 
v. Hennessy, Bes.: Schich Rashid bin Humaid Al Nuai-
mi, Zü.: Stonestreet Thoroughbred Holdings, Tr.: Sa-
tish Seemar, Jo.: Mickael Barzalona
2. Ibn Malik (Raven's Pass), 3. Drafted (Field Commis-
siioon), 4. Waady, 5. Tour to Paris, 6. Lavaspin, 7. Nine 
Below Zero, 8. Walking Thunder, 9. Neverland Rock
H, 1 1/2, 2 1/2, 1, 3, 1 3/4, 6 1/2, 5 3/4
Zeit: 1:11,29 • Boden: Sand

Ein Teil der Gruppe-Rennen in Dubai hat aus 
züchterischer Sicht einen eher untergeordneten 
Wert, da es sich bei den jeweiligen Siegern oft ge-
nug um auf den lokalen Bahnen bestens bekannte 
Pferde handelt, meist sogar Wallache. Bei Gladia-
tor King, der das erste wichtige Rennen des Dubai 
Carnivals für sich entscheiden konnte, handelt es 
sich immerhin um einen Neuzugang, der noch im 
Hengststatus ist. Sein jetziger Besitzer hatte ihn 
im Sommer auf privater Basis in den USA gekauft, 
sein bisheriges Betätigungsfeld waren die Bahnen 
in Florida, wo er für Trainer Jaime Meija im März 
in Gulfstream Park die Hutcheson Stakes (Gr. III) 
über 1200 Meter gewinnen konnte.

Sein Vater Curlin (Smart Strike), selbst ein her-
ausragendes Rennpferd, gehört seit Jahren zu den 
besten Vererbern in Nordamerika. Er steht zu ei-
ner Decktaxe von 175.000 Dollar auf Hill ‚n‘ Dale, 
ist Vater zahlreicher Gr.-I-Sieger. Gladiator King 
war jetzt sein 31. Gr.-Sieger. Die Mutter Golden 
Dawn (Hennessy) war Siegerin im Barbara Frit-

Gladiator King holt sich das erste Gr.-Rennen des Carnivals 
in Meydan. Foto: DRC/Erika Rasmussen
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Final Song gewann wie ein Pferd mit Zukunft. Foto: DRC/
Erika Rasmussen

Zukunftsträchtig

Final Song (Dark Angel) war am ersten Tag 
des Dubai Carnivals fraglos die Siegerin mit der 
größten Zukunftsperspektive. Die drei Jahre alte 
Godolphin-Stute aus dem Stall von Trainer Saeed 
Bin Suroor gewann das UAE 1000 Guineas Trial 
über 1400 Meter auf der Sandbahn, Christophe 
Soumillon war an Bord.
8 Klick zum Video
Zweijährig hatte sie in England beim Debüt in 

Ascot gewonnen, war jeweils Dritte in den Queen 
Mary Stakes (Gr. III) und den Duchess of Cam-
bridge Stakes (Gr. III) geworden. Jetzt war es 
gegen 15 Gegnerinnen ihr erster Start auf Sand. 
Sie stammt aus eigener Zucht, ist Schwester zu 
sechs Siegern aus der Rahiyah (Rahy), Zweite in 
den Rockfel Stakes (Gr. II) und Dritte in der Poule 
d’Essai des Pouliches (Gr. I).

Frankreich • England • Irland

Guenther Schmidt • Rennstr. 4 • D-47589 Uedem
cell: +49 172 2434435 • mail: gs@taxi4horses.com
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tensiegerin. Die nächste Mutter Bahr (Generous) 
war in den Ribblesdale Stakes (Gr. II) und den 
Musidora Stakes (Gr. II) erfolgreich. Die Familie 
kommt ursprünglich aus Australien/Neuseeland. 

 www.turf-times.de

Meydan, 09. Januar
Al Maktoum Challenge Rd 1 - Gruppe II, 219000 
€, 4 jährige und ältere Pferde, Distanz: 1600m
KIMBEAR (2014), H., v. Temple City - Sky Dreamer v. 
Sky Mesa, Bes.: Scheich Rashid bin Humaid Al Nuaim-
mi, Zü.: John C. Oxley, Tr.: Doug Watson, Jo.: Pat Dobbs
2. Secret Ambition (Exceed and Exccel), 3. North Ame-
rica (Dubawi), 4. Muntazah, 5. Rodaini, 6. Team Talk, 
7. Heavy Metal • kK, kK, 9
Zeit: 1:37,56 • Boden: Sand

Das jüngste Pferd in diesem Feld war sechs Jahre 
alt, was schon zeigt, dass es sich um ein Rennen 
mit zahlreichen Meydan-Veteranen handelte. Zu 
dieser Altersklasse zählt auch Kimbear, ein eins-
tiger USA-Import, der in Dubai bislang zwei Ren-
nen gewinnen konnte, zuletzt das Burj Nahaar 
(Gr. III) im März 2018. Er war anschließend nur 
sporadisch am Start, war aber mehrfach gut plat-
ziert. Jetzt setzte er sich in einem äußerst knap-
pen Finish durch.

Sein Vater Temple City (Dynaformer) hat auf 
Gras und Sand Gr.-Rennen gewonnen, als Verer-
ber hat er sich durch die mehrfache Gr. I-Siegerin 
Miss Temple City ausgezeichnet, zu einer Deckta-
xe von 7.500 Dollar steht er auf der Spendthrift 
Farm.

Die Mutter Sky Dreamer (Sky Mesa) war Zweite 
in den Arlington Oaks (Gr. II), sie ist Schwester 
von Dream Dancing (Tapit), die 2017 die Del Mar 
Oaks (Gr. I) gewinnen konnte. Die dritte Mutter 
Beautiful Pleasure (Maudlin) hat zehn Rennen 
gewonnen, sechs davon auf Gr. I-Ebene.

 www.turf-times.de

Meydan, 09. Januar
Singspiel Stakes - Gruppe III, 175000 €, 4 jähri-
ge und ältere Pferde, Distanz: 1800m
BENBATL (2014), H., v. Dubawi - Nahrain v. Selkirk, 
Bes.: Godolphin, Zü.: Darley, Tr.: Saeed Bin Suroor, Jo.: 
Christophe Soumillon
2. For the Top (Equal Stripes), 3. Majestic Mambo 
(Mambo in Seattle), 4. Famous Wolf, 5. Gm Hopkins
4 3/4, K, H 
Zeit: 1:52,18 • Boden: gut

8 Klick zum Video

Es war eine bessere Formalität für Benbatl, der 
es nach der Streichung seines Trainingsgefährten 
Dream Castle (Frankel) mit einem nur sehr über-
sichtlichen Feld zu tun hatte. Er war nach einer 
harten Saison 2018 im letzten Jahr bewusst ge-
schont worden, er gewann im Herbst nach langer 
Pause die Joel Stakes (Gr. II), war dann als Favorit 
in den Queen Elizabeth Stakes (Gr. I) bei unpas-
send schwerem Boden auf Platz 14 Letzter.

2018 gewann er in Meydan drei Rennen, schon 
einmal die Singspiel Stakes und als Höhepunkt 
den Dubai Turf (Gr. I). Er holte sich dann den 
Großen Dallmayr-Preis (Gr. I), siegte in den Lad-
brokes Stakes (Gr. I) in Australien und wurde in 
der Cox Plate (Gr. I) hinter Winx (Street Cry). Er 
scheint diese Form wieder zur Verfügung zu ha-
ben.

Der Dubawi-Sohn kommt aus eigener Zucht, 
schon die Mutter lief in den Maktoum-Farben. Sie 
war für Trainer Roger Varian die erste große Sie-
gerin, gewann den Prix de l’Opera (Gr. I) und die 
Flower Bowl Invitational Stakes (Gr. I). Benbatl 
ist ihr Erstling, danach folgen Hengste von New 
Approach und Dansili, die sich nicht auszeich-
nen konnten. Die Dreijährige Fooraat (Dubawi) 
ist Siegerin, es folgten Stuten von Sea The Stars 
und Dubawi. Nahrain ist eine Halbschwester von 
Baharah (Elusive Quality), eine mehrfache Lis-

Kimbear (Mitte) setzt sich knapp gegen Secret Ambition (li.) 
und North America durch. Foto: DRC/Erika Rasmussen

Benbatl gewinnt unter Christophe Soumillon im Handga-
lopp. Foto: DRC/Erika Rasmussen
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NATioNAl huNT sAisoN

Round Up der letzten Wochen

Zwischen den Feiertagen gab es auf den Inseln 
ein Feuerwerk großer Rennen. Deutlich wurde 
vor allem, dass England unter einer Flaute großer 
Namen leidet; die Schlagzeilen wurden in Irland 
geschrieben. Neun Graded-Rennen (davon sechs 
Gr.1-Rennen) wurden alleine bei Leopardstowns 
Christmas Festival ausgetragen, auch Limerick 
bot zwei solcher Rennen an. Kemptons vier Gra-
ded Rennen klingen für ein Zwei-Tages Meeting 
natürlich gut, es macht aber der Ton, sprich die 
Besetzung, die Musik.

Kemptons King George IV Chase (Gr.1, 3m) am 2. 
Weihnachtstag ist ein absolutes Traditionsrennen 
und eines des Highlights des gesamten Rennjah-
res. Leider litt die aktuellste Austragung mit nur 
fünf Teilnehmern unter akutem Startermangel. 
Vorjahressieger Clan des Obeaux gewann mit ver-
blüffender und so nicht unbedingt zu erwartender 
Leichtigkeit; es war Trainer Paul Nicholls 11. Er-
folg in dieser Prüfung. Stalljockey Harry Cobden 
hatte sich für Stallgefährten Cyrname entschie-
den, zuletzt Bezwinger keines Geringeren als Al-
tior und somit der höchsteingeschätzte Chaser 
der Insel.  Auf der weiteren Distanz kam der Wal-
lach an das Limit seines Stehvermögens; es blieb 
Platz Zwei. 21 Längen Vorsprung machen aus Clan 
des Obeaux keinen neuen Pegasus; für den Chel-

Envoi Allen blieb in Leopardstown auch beim siebten Start ungeschlagen. Foto: offiziell

tenham Gold Cup scheint er aber aktuell besser 
gerüstet.  2019 kam er 16 Längen hinter Al Boum 
Photo ein, welcher selber am Neujahrestag eine 
leichte Aufgabe im irischen Tramore entspre-
chend löste. Für beide Pferde ist es also „all sys-
tems go“ für Cheltenham.

In der zu Ehren des fünffachen King George 
-Siegers Kauto Star gelaufenen Gr.1 Novice Chase 
über 3m gewann Colin Tizzards von Robbie Power 
gerittener Slate House schlussendlich sicher; ob 
diese Form aber in Cheltenham gegen die Irischen 
Gegner reicht, ist zumindest fraglich.

Der Sieg der von Nicky Henderson für JP McMa-
nus trainierten, französisch gezogenen, Epatante 
in der Christmas Hurdle (Gr.1, 2m) war optisch 
beeindruckend. Ihr nun kurzer Wettkurs für die 
Champion Hurdle zeigt allerdings eher an, wie 
unklar das Bild für diese Prüfung nach wie vor 
ist; weder befanden sich unter den geschlage-
nen Pferden echte Champion Hurdle Kandidaten; 
noch konnte Epatante beim letztjährigen Auftritt 
in Cheltenham überzeugen. Allerdings konnte die 
Stute nicht mehr als gewinnen; auch physisch hat 
sich die erst 6j. No Risk at All -Tochter von der 
vergangenen Saison schön weiterentwickelt. Die 
letzte in der Champion Hurdle siegreiche Stu-
te war Annie Power in 2016. Dies war Barry Ge-
raghtys Sternstunde der Weihnachtszeit, danach 
brachten zwei weitere vielbeachtete Ritte eher 
blamable Ergebnisse. Mit Champ (Nicky Hender-
son), dessen Sieg in der renommierten Dipper 
Chase (Gr.2, ca. 2m5f) als reine Formalität ange-
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sehen wurde, war die Reise am vorletzten Sprung 
zu Ende; Pferd und Reiter standen unbeschadet 
auf. Der Sieg des im Norden Englands trainierten 
Midnight Shadow war ein willkommener Licht-
blick für den Stall von Sue Smith; bei ihr läuft ak-
tuell wenig zusammen. Ebenfalls mit einem Sturz 
endete dann Geraghtys Ritt auf dem 2017er Chel-
tenham Gold Cup Sieger Sizing John (Trainer Jes-
sica Harrington), der aus einer zweijährigen Pause 
gekommen war und sich in einem Hürdenrennen 
in Punchestown Kondition holen sollte. So hatte 
sich sein Team die Rückkehr auf die Rennbahn si-
cher nicht vorgestellt.

Das Welsh National (Gr.3, 3m 6.5f) ist das Pa-
raderennen der Rennbahn Chepstow, ohne Wenn 
und Aber. Auch wenn zuvor der Sea the Moon- 
Sohn Allmankind (Trainer Dan Skelton) äußerst 
beeindruckend ein Gr.1-Rennen über Hürden 
gewonnen hatte. Als eines von 28(!) Nationals, 
die inzwischen auf den Inseln ausgetragen wer-
den, hat das Rennen zwar nicht das Prestige eines 
Grand Nationals; aber das darf man keinem Wa-
liser sagen. Dass sich mit Trainer Christian Wil-
liams zum ersten Mal sein mehr als 50 Jahren ein 
Landsmann in die Siegerliste eintrug, ging somit 
in der lokalen Presse runter wie Öl. Williams, als 
Jockey u.a. am Stall von Paul Nicholls beschäftigt 
und mit Royal Auclair Zweiter in Aintree´s Grand 
National, schaffte mit Potters Corner den vorerst 
größten Erfolg seiner noch recht jungen Lauf-
bahn; für eine Besitzer-Gemeinschaft, der auch 
ein Walisischer Rugby-Star angehört. „Sportliche 
Synergien“, sozusagen.

Dublins Paradebahn Leopardstown ist Sommer 
wie Winter Stätte großer Rennen. Solide Preis-
gelder in allen Klassen halten die Starter im 
Lande; warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute so nah ist. Wie in jedem Jahr sind es vor al-
lem zwei Trainer, die der irischen Saison ihren 
Stempel aufdrücken: Willie Mullins und Gordon 
Elliott. Lediglich Henry de Bromhead -unter-
stützt von der vorzüglichen Rachael Blackmore 
(ohne Erlaubnis!) im Sattel- schafft es, da Paroli 
zu bieten. Letzterer zeichnete vor allem für den 
für Deutschland so interessanten Notebook ver-
antwortlich, dessen Pedigree an anderer Stelle 
beleuchtet wird. Der etwas überraschende Sieg 
in der Gr. 1 Racing Post Novice Chase (2m1f), in 
der die heiße Favoritin Laurina angehalten wurde, 
machte aus dem Samum- Sohn einen der Mitfa-
voriten für Cheltenhams Arkle Chase.

Gordon Elliott besserte mit Siegen Abacadab-
ras  (Gr.1 Future Champion Novice Hurdle), Roa-
ring Bull (Grade B Handicap, mit einem der ku-
riosesten Rennkommentare der letzten Jahre) 
Delta Work (Gr. 1 Savill Chase, wohlmöglich das 
Hauptrennen des Meetings) und Battleoverdo-

yen (Gr.1 Neville Hotels Novice Chase) die Stall-
kasse von Eigner Gigginstown House Studs auf. 
Emotionaler Höhepunkt des Teams zusammen 
mit Stalljockey Jack Kennedy war der Sieg von 
Apple´s Jade, die die Gr.1 Frank Ward Memorial 
Hurdle (ehe. Christmas Hurdle) zum dritten Mal 
in Folge gewann. Nach zuletzt sehr schwachen 
Formen zeigte die fast schwarze Saddler Maker-
Tochter sich hier wieder von ihrer besten Seite; 
eine Sternstunde des Sports. Auf der Rennbahn 
von Leopardstown ist die Stute ungeschlagen. 
Besitzer Micheal O´Leary, dessen angekündigter 
Rückzug aus dem Sport Alarmglocken hatte läu-
ten lassen, war mit Kind und Kegel zugegen; im 
Siegerphoto war die nun achtjährige Apple´s Jade 
altersmäßig also in guter Gesellschaft.

Insgesamt 14 Siege fuhr Elliott für Gigginstown 
über die Weihnachtstage ein, sechs Siege in Le-
opardstown. Sechs Siege an gleicher Stätte auch 
für Willie Mullins, der bei aller Freude einige un-
erklärlich schlechte Formen seiner Pferde ver-
dauen musste, allen Voran die bereits erwähnte 
Laurina. Auch Kemboy, dessen prestigereiches 
Besitzersyndikat vor einigen Monaten spektaku-
lär kollabiert war, enttäuschte bei seinem Jah-
resdebut hinter Delta Work doch sehr. Tatsäch-
lich fand nur eines der Gr.1 Rennen seinen Weg 
gen Closutton, als am letzten Tag Sharja in der 
2m Matheson Hurdle siegte; hier enttäuschte al-
lerdings Stallgefährte und Favorit des Rennens, 
Klassical Dream, als Letzter hier auf ganzer Li-
nie. Dafür raffte sich Faugheen – „the machine“ 
(mit dem Jahr 2020 ist der Germany-Sohn satte 
12 Jahre alt) zu einer DER Leistungen der Feierta-
ge, wenn nicht bereits der gesamten Saison, auf. 
In einer Gr.1 Novice Chase auf der Rennbahn von 
Limerick besiegte der Wallach mit Samcro einen 
hocheingeschätzten Gegner mit verblüffender 
Leichtigkeit. Eines der „feel-good“ Ergebnis-
se der Feiertage, neben Apple´s Jade ein wahrer 
„Christmas Cracker“.

Die Kauto Star Novice Chase geht an Slate House unter Rob-
bie Power. Foto: offiziell
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Auch nach den Weihnachts-Festivals gaben ei-
nige hochklassige Pferde in Gr.1 Prüfungen ihre 
Visitenkarte ab: Philip Hobbs´ Thyme Hill gewann 
erwartungsgemäß Newburys Challow Hurdle 
über ca. 2m4f. Der Wallach, bei sechs Starts nun 
vierfacher Sieger, war beim letztjährigen Chel-
tenham-Festival noch im Bumper (Flachrennen 
für Hindernispferde) gelaufen und hier nur 2 ½ 
Längen hinter einem gewissen Envoi Allen ein-
gekommen. Dieser im Besitz von Cheveley Park 
stehende Muhtathir-Sohn ist einer der absoluten 
Stars der Szene, bei sieben Rennen ungeschla-
gen, zuletzt am vergangenen Sonntag im irischen 
Naas (Gr.1 Lawlor´s of Naas Novice Hurdle 2m4f). 
Der von Gordon Elliott trainierte Wallach ist No-
vice, trotzdem liebäugelt man ein wenig mit der 
Champion Hurdle. Im englischen Sandown stand 
am vergangenen Samstag mit der Tolworth Hurd-
le das erste Gr.1 Rennen des Jahres 2020 an; Colin 
Tizzards Fiddlerontheroof war in der 2m Prüfung 
absolut überlegene Ware.

Ein Pferd, welches gar nicht an den Start ge-
kommen war, hielt seine Fans trotzdem in Atem: 
Altior. Der Star-Chaser, dessen 20 Rennen um-
fassende Siegesserie Ende November 19 zu Ende 

gegangen war, ist seitdem immer wieder Gegen-
stand leider widersprüchlicher Berichte eines 
Trainers Nicky Henderson. Trotz Beteuerungen, 
der Wallach sei fit, war er nun zweimal Nicht-
starter; aktuell befasst sich sogar die Renn-
Aufsichtsbehörde British Horseracing Authority 
(BHA) mit dem Pferd, da der Altior nach wie vor 
für ein Rennen am morgigen Samstag genannt 
ob, obwohl sein Trainer ihn öffentlich zum Nicht-
starter erklärt hatte.

Catrin Nack

Fiddlerontheroof holt sich ohne Probleme das Tolworth 
Hurdle. Foto: offiziell

http://www.gestuet-roettgen.de
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NH-Sport - 
Zuchtnotizen aus deutscher Sicht

Der vom Gestüt Am Schloßgarten gezoge-
ne Notebook (Samum) war aus deutscher Sicht 
fraglos das züchterische Highlight der vergan-
genen Wochen im englisch-irischen Hinder-
nissport. Der sieben Jahre alte Wallach im Besitz 
des Gigginstown Studs von Michael O’Leary ge-
wann am Zweiten Weihnachtstag im irischen Le-
opardstown die Racing Post Novice Chase (Gr. I) 
für Trainer Henry de Bromhead, Rachael Black-
more saß im Sattel, sie hat ihn bei all seinen Er-
folgen über Sprünge geritten. Als Absetzer war 
er durch Vermittlung von Christian von der Re-
cke in Irland verkauft worden. Dort war er jetzt 
das erst neunte Mal am Start. Er gewann in den 
Farben von Bernardine Rochford im Mai 2018 ein 
Point-to-Point-Rennen in Dromahane. Danach 
wechselte er bei Tattersalls in Cheltenham für 
70.000 Pfund über Margaret O’Toole in den Be-
sitz von Gigginstown, gewann Anfang Januar über 
Hürden in Tramore und siegte Mitte Oktober in 
seinem ersten Jagdrennen in Punchestown. Dort 
hatte er im November auch eine Gr. II-Novice 
Chase gewonnen.

Notebook ist Bruder zu drei Siegern, darunter Ne-
bukadnezar (Lomitas), Listensieger in Italien, die 
Mutter ist die viermalige Siegerin Nova (Winged 
Love). Für seinen Vater Samum (Monsun) war es 
der zweite Gr. I-Sieger über Hindernisse, 2018 
hatte seine vom Gestüt Karlshof gezogene Toch-
ter Whiteout in Punchestown das Mares Champi-
on Hurdle gewonnen.

Samum ist ein Sohn des einstigen Karlsho-
fer Kronjuwels Sacarina, eine Tochter von Old 
Vic (Sadler’s Wells), Sieger im Irish Derby (Gr. I) 
und im Prix du Jockey Club (Gr. I), ein führender 
Vererber von Hindernispferden. Samums Bru-
der Schiaparelli (Monsun), ebenfalls Sieger im 
Deutschen Derby (Gr. I), steht als NH-Vererber 
im englischen Overbury Stud in England. Er hatte 
in der Zucht einen etwas zögerlichen Starts und 
auch nicht gerade hohe Bedeckungszahlen, doch 
kommen seine Nachkommen immer besser in 
Tritt. So konnten sich in den letzten Tagen mit 
Dorking Boy und Ronald Pump zwei Söhne von 
ihm in hochkarätigen Rennen in Newbury und 
Leopardstown profilieren. Schiaparelli wird für 
2020 zu einer Decktaxe von 1.500 Pfund ange-
boten. Samum hat mit dem aktuell sehr populä-
ren Kamsin und Durban Thunder zwei Söhne in 
der französischen Hindernispferdezucht.

Ganz anders sind die Ambitionen natürlich 
bei Sea The Moon (Sea The Stars), Sohn von San-
wa (Monsun), rechte Schwester von Samum und 
Schiaparelli. Doch auch er hat ein Ausrufezeichen 

im NH-Sport gesetzt, denn sein jetzt vier Jahre 
alter Sohn Allmankind gewann am 27. Dezem-
ber in Chepstow das Cora Finale Juvenile Hurdle 
(Gr. I), blieb dabei beim dritten Start über Hür-
den ungeschlagen. Er hatte schon auf der Flachen 
für Trainer Michael Bell gewonnen, dann wurde 
er kastriert und an der Luft operiert, der Wechsel 
zum Toop-NH-Trainer Dan Skelton tat ein Üb-
riges. Allmankind ist aktuell 6:1-Co-Favorit auf 
den Sieg im Triumph Hurdle (Gr. I) beim Festi-
val in Cheltenham. Seine Mutter ist eine rech-
te Schwester des mehrfachen Gr. I-Siegers und 
Deckhengstes Beat Hollow (Sadler’s Wells) aus 
der Familie von Martaline (Linamix), ein führen-
der NH-Vererber in Europa 

Davidoff-Sohn gewinnt auf Gr I-Ebene 

Im Haras de la Kammerholtz in Lothringen 
stand der von Dr. Klaus Schulte gezogene Da-
vidoff (Montjeu) einige Jahre auf einem Au-
ßenposten, die Zahl seiner Nachkommen war 
übersichtlich. Mit Saturnas, Sohn einer Acaten-
ango-Tochter, konnte er sich schon 2016 profilie-
ren, er konnte in Leopardstown ein Gr. I-Hürden-
rennen gewinnen. 2017 wechselte Davidoff, Sieger 
u.a. im Dr. Busch-Memorial (Gr. III), in das Haras 
de Saint-Arnoult, wo er mehr Chancen bekam, 
doch ging er bereits im Frühjahr 2018 mit gerade 
einmal 14 Jahren ein. Mit Abacadabras hat er je-
doch ein sehr gutes Pferd hinterlassen. Der jetzt 
Sechsjährige gewann in den Farben des Giggins-
town Studs am 27. Dezember in Leopardstown für 
Trainer Gordon Elliott mit dem Paddy Power Fu-
ture Champions Novice Hurdle (Gr. I) genau das 
Rennen, was drei Jahre zuvor Saturnas an sich ge-
bracht hatte. Im November war er bereits auf Gr. 
III-Ebene in Navan erfolgreich gewesen.

Aus der vom Gestüt Wittekindshof gezoge-
nen Night Teeny (Platini) stammt Melon (Me-
dicean), der sich nach zahlreichen guten Leis-
tungen über Hürden jetzt als Steepler profiliert. 

Notebook unter Rachael Blackmore. Foto: offiziell
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Der Achtjährige, der vom Newsells Park Stud ge-
zogen wurde, gewann kurz nach Weihnachten in 
Leopardstown ein gut dotiertes Jagdrennen über 
3400 Meter, über Hürden ist er Gr. II-Sieger, 
war mehrfach Gr. I-platziert. Er ist ein Bruder 
der Oaks d’Italia (Gr. II)-Siegerin Night of Ma-
gic (Peintre Celebre), Mutter der Gr. I-Siege-
rin Nightflower (Dylan Thomas) aus der Familie 
von Nymphea (Dylan Thomas) und Nutan (Duke 
of Marmalade). Es ist eine Linie, die bislang nicht 
unbedingt mit dem Hindernissport in Verbindung 
gebracht wurde.

Eine Anmerkung verdient noch Neff (Pastori-
us). Der Fünfjährige aus der Zucht des Gestüts 
Ebbesloh sicherte sich am Zweiten Weihnachts-
tag in Fontwell ein Hürdenrennen über 3300 Me-
ter. Bei vier Starts über die leichten Sprünge hat er 
für Trainer Gary Moore jetzt zweimal gewonnen, 
zweimal war er Zweiter, einmal von Ecco (Maxi-
os) geschlagen, der selbst am 26. Dezember Zwei-
ter in Kempton in einem Novices‘ Hurdle war. 
Neff ist Bruder von Nyanza (Dai Jin), die dreijäh-
rig über Hürden ein Listenrennen in Aintree ge-
wonnen hat. Er war einst bei Peter Schiergen im 
Training, wurde aus einem Verkaufsrennen in Le 
Touquet vom Stall von Stephane Cerulis geclaimt. 

TurfTimes.de gibt es auch bei

Folge 8 
bei Buzzsprout hören

Folge 8 
bei Spotify hören

Für diesen konnte er bei drei Flachstarts nichts 
bewegen, kam dann über eine Arqana-Auktion 
für 6.000 Euro nach England.

VermischTes

Umsatzminus in den USA

In den USA hat es 2019 einen geringen Rückgang 
bei den Wettumsätzen gegeben. Nachdem in den 
vergangenen Jahren stetige Steigerungen verzeich-
net wurden, gab es diesmal bei 4.425 Rennveranstal-
tungen Wetteinsätze in Höhe von 11.038.790.395, 
bei sieben Renntagen weniger ein marginaler Rück-
gang von zwei Prozent. An Rennpreisen wurden mit 
1.167.921.650 Dollar 4,49% mehr ausgeschüttet als 
2018. Ein Grund für den Umsatzrückgang sind die 
übersichtlicher gewordenen Felder. Im Schnitt lie-
fen nur 7,59 Pferde pro Rennen (2018: 7,66), zum 
fünften Mal in Folge ein Minus bei dieser Kennzif-
fer. Die Geschehnisse und Diskussionen rund um 
die zahlreichen Todesfälle auf der Rennbahn in San-
ta Anita haben zudem eine negative Darstellung des 
Rennsports in den USA nach sich gezogen, was sich 
auch auf den Wettumsatz ausgewirkt haben könnte.
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pferde

News aus Hong Kong: 
Zuchterfolg für Maine Chance

Nachkommen von in Europa stehenden Hengs-
ten prägten die Hauptereignisse der letzten Wo-
chen in Hong Kong. Am 29. Dezember gewann der 
vier Jahre alte Big Party (Exceed and Excel), ein 
allerdings in Australien gezogener Wallach, die 
mit umgerechnet 375.000 Euro dotierten Bau-
hinia Sprint Trophy (Gr. III), ein Handicap über 
kurze 1000 Meter. Hinter dem von Frankie Lor 
trainierten Sieger, der Grant van Niekerk – er 
war kurzfristig für den grippekranken Joao Mo-
reira eingesprungen - im Sattel hatte, belegten 
respektvoll geschlagen der in Irland gezogene Big 
Time Baby (Dandy Man) und der Favorit Thanks 
Forever (Duporth) die nächsten Plätze. Der Cen-
tenary Sprint Cup (Gr. I) in der kommenden Wo-
che wird ein Thema für ihn sein.
8 Klick zum Video
Ein Pferd für das Hong Kong Derby ist sicher-

lich Private Secretary (Kingman), der am Zweiten 
Weihnachtstag unter Vincent Ho bei seinem ers-
ten Start in Hong Kong ein Handicap über 1600 
Meter gewinnen. Tony Cruz trainiert den Hengst 
– eine Seltenheit auf den dortigen Bahnen. Er war 
im Sommer aus England mit einem interessanten 
Profil gekommen, denn bei seinem vorherigen 
Trainer John Gosden hatte er drei Rennen gewon-
nen, darunter eine Listenprüfung in Goodwood, 
zudem hatte er in den von Japan (Galileo) gewon-
nenen King Edward VII Stakes (Gr. II) Rang vier 
belegt.

Das Co-Hauptereignis am vergangenen Sonntag, 
das über 1800 Meter führende Caroline Hill Han-
dicap mit einer Siegdotierung von rund 130.000 
Euro ging an den von Maine Chance Farms von 
Andreas Jacobs in Südafrika gezogenen Chefano 
(Silvano). Der fünf Jahre alte Wallach, den John 
Moore trainiert, setzte sich unter Joao Moreira als 
Favorit gegen den aus Neuseeland gekommenen 
Reliable Team (Reliable Man) durch. Es war der 
erste Sieg von Chefano in Hong Kong, bei seinen 
drei Starts zuvor war er jeweils Zweiter geworden.

Das Broadwood Handicap, ebenfalls mit rund 
130.000 Euro für den Sieger ausgestattet, ging an 
den aus australischer Zucht stammenden Beau-
ty Legacy. Gezogen von Sun Bloodstock ist er ein 
Sohn von Fiorente (Monsun), der 2013 den Mel-
bourne Cup (Gr. I) gewann, die Mutter stammt 
von Encosta de Lago ab. Es war der erste Start von 
Beauty Legacy in Hong Kong, im März 2019 war er 
Zweiter in den Australian Guineas (Gr. I) in Fle-
mington, wurde dann für angeblich rund 1,2 Mil-
lionen Euro an die Familie Kwok verkauft. Er ist 
ein weiterer Kandidat für das Hong Kong Derby, 
das am 22. März ausgetragen wird. 

Mabs Cross 
an Al Thani verkauft

Bei der December Sale von Tattersalls hat-
te Mabs Cross (Dutch Art) den Ring bei einem 
Gebot von 1,1 Millionen gns. unverkauft verlas-
sen. Jetzt ist sie aber doch von ihren Besitzern 
und Züchtern David und Emma Armstrong ver-
kauft worden, sie wird die Mutterstutenherde 
von Scheich Fahad Al Thani verstärken. Die sechs 
Jahre alte Stute wird in den kommenden Wochen 
von Zoustar (Northern Meteor) gedeckt, der zum 
zweiten Mal in diesem Frühjahr im englischen 
Tweenhills Stud steht, nachdem der in Australi-
en so erfolgreiche Hengst bereits 2019 erfolgreich 
nach Europa geshuttelt war.

Mabs Cross gehörte über mehrere Rennzeiten 
zu den besten Fliegern in Europa. Sie hat sieben 
Rennen gewonnen, darunter den Prix de l’Abbaye 
de Longchamp (Gr. I) und zweimal die Palace 
House Stakes (Gr. III).

Qatar Racing, das Unternehmen von Scheich 
Fahad, hat in der jüngeren Vergangenheit eine 
Reihe von Stuten mit dem langfristigen Ziel ei-
ner Bedeckung von Zoustar gekauft. Dazu zählen 
die Cornwallis Stakes (Gr. III)-Siegerin Good Vi-
bes (Due Diligence) und die Listensiegerin Orlaith 
(Fastnet Rock). Beide sind dreijährig und werden 
in diesem Jahr noch im Rennstall bleiben.

Beauty Legacy ist gleich bei seinem ersten Hong Kong-Start 
erfolgreich. Foto: HKJC
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Treffer für Noor Al Hawa 
und Adrie de Vries

2016 hatte Noor Al Hawa (Makfi), damals noch 
im Training bei Andreas Wöhler, unter Adrie de 
Vries für die Al Wasmiyah Farm in Doha das Qa-
tar Derby (LR) gewonnen, stolze 264.000 Euro 
wurden damals als Siegprämie überwiesen. Drei 
Jahre später war der inzwischen Sechsjährige an 
gleicher Stelle erneut in einem großen Rennen 
erfolgreich und wieder saß de Vries im Sattel: Am 
26. Dezember gewannen die beiden in Doha die 
Sheikh Mohammed Bin Khalifa Al Thani Trophy 
über 2000 Meter, im 16köpfigen Feld kamen Full 
Moon (Declaration of War) und The Blue Eye (Du-
bawi) auf die nächsten Plätze, der von Eduardo 
Pedroza gerittene Pazeer (Siyouni) kam auf Platz 
vier.
8 Klick zum Video
Trainer von Noor Al Hawa ist inzwischen Geor-

ges Mikhalides. Der Hengst, der für seine Besitzer 
rund 140.000 Euro verdiente, war mit einer Sieg-
form an den Ablauf gekommen, er hatte Anfang 
Dezember unter Tom Marquand in Doha ein Lis-
tenrennen über 2400 Meter gewonnen.  

Olmedo geht nach Australien

Der klassische Sieger Olmedo (Declaration of 
War) ist nach Australien verkauft worden und wird 
dort eine Box bei den Trainern Ciaran Maher und 
David Eustace beziehen. Der vier Jahre Hengst im 
bisherigen Besitz der Eignergemeinschaft Anto-
nio Caro/Gerard Augustin-Normand hat für Trai-
ner Jean-Claude Rouget im vergangenen Jahr die 
Poule d’Essai des Poulains (Gr. I) gewonnen. In 
diesem Jahr war er Sieger im Prix Gontaut-Biron 
(Gr. III) und jeweils Zweiter im Prix du Muguet 
(Gr. II) und im Prix Daniel Wildenstein (Gr. II).

Listensieg für Dubai Warrior

Gruppe-Rennen wird es in Europa in den nächs-
ten Monaten nicht geben, aber eine Reihe von 
Listenprüfungen steht unverändert auf dem Pro-
gramm. In Großbritannien sind es in der Regel 
Vorbereitungs- und Qualifikationsrennen auf 
den Karfreitag, wenn in Lingfield enorm hoch-
dotierte Prüfungen auf der Allwetterbahn auf der 
Karte stehen. Kurz vor Weihnachten gewann mit 
Dubai Warrior (Dansili) ein jetzt Vierjähriger mit 
Zukunft die Quebec Stakes (LR) über 2000 Me-
ter. Mit Robert Havlin im Sattel setzte sich der 
Hengst, den John Gosden für Scheich Mohammed 
bin Khalifa Al Maktoum trainiert, gegen Court 
House (Dawn Approach) und Dalgarno (Sea The 
Stars) durch.

Es war beim sechsten Start der vierte Sieg für 
Dubai Warrior, der bei seinem zuvor einzigen Start 
auf Gruppe-Ebene im Prix du Prince d’Orange (Gr. 
III) in Longchamp noch keine Chance hatte. Seine 
Mutter Mahbooba (Galileo) hat u.a. den Golden 
Slipper (Gr. I) in Südafrika gewonnen, dazu das 
Balanchine (Gr. II) in Dubai.

Coolmore kauft 
Hälfte von Maximum Security

Coolmore hat vom bisher alleinigen Eigner Gary 
West die Hälfte an dem US-Champion Maximum 
Security (New Year’s Day) erworben mit dem na-
türlich langfristigen Ziel, ihn nach Ende seiner 
Rennkarriere im Ashford Stud in Kentucky auf-
zustellen. Der vier Jahre alte Hengst hat sieben 
seiner neun Starts erfolgreich gestaltet. Auch im 
Kentucky Derby (Gr. I) war er als Erster durchs Ziel 
gekommen, wurde aber wegen Behinderung eines 

Noor Al Hawa triumphiert unter Adrie de Vries. Foto: offi-
ziell

Dubai Warrior unter Robert Havlin. Foto: offiziell
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Konkurrenten kontrovers auf Rang 17 gesetzt. Am 
7.Dezember war er in der Cigar Mile (Gr. I) erfolg-
reich, soll seinen nächsten Start im Saudi Cup am 
29. Februar in Riyadh absolvieren.

Magic Wand im „Pegasus“

17 Besitzer haben dieser Tag Post von der Stro-
nach-Gruppe bekommen, die Einladungen für 
den Pegasus World Cup (Gr. I) am 25. Januar in 
Gulfstream Park/USA. Drei Millionen Dollar gibt 
es in diesem Jahr zu gewinnen, angeführt wird das 
Feld noch von dem mehrfachen Gr. I-Sieger Ma-
ximum Security (New Year’s Day), doch hat des-
sen Umgebung signalisiert, eher den mit zwanzig 
Millionen Dollar dotierten Saudi Cup im Februar 
in Riyadh anzusteuern. Als einziges nicht-ame-
rikanisches Pferd könnte die von Aidan O’Brien 
trainierte Magic Wand (Galileo) am Pegasus 
World Cup teilnehmen. Die Fünfjährige war im 
vergangenen Jahr elfmal in sechs verschiede-
nen Ländern am Start, war zuletzt Zweite zu Win 
Bright (Stay Gold) im Hong Kong Cup (Gr. I).

Justify-Erstling 
aus der Audley-Zucht

Das erste Fohlen des Triple Crown-Siegers Jus-
tify (Scat Daddy), eine Stute, ist am 3. Januar auf 
der Amaroo Farm in Kentucky/USA zur Welt ge-
kommen. Züchter ist die im Besitz der Familien 
Boehringer und von Baumbach stehende Audley 
Farm. Es handelt sich bei dem frühen Fohlen um 
den Erstling der Foreign Affair (Exchange Rate), 
die Audley bei der Fasig-Tipton November Sale 
tragend von Justify für 385.000 Dollar gekauft 
hatte. Sie ist Halbschwester des mehrfachen Gr. 
III-Sieger und gruppeplatziert gelaufenen So Per-
fect (Scat Daddy). Justify steht zu einer Decktaxe 
von 150.000 Dollar im Ashford Stud von Coolmo-
re. In seiner ersten Saison im Gestüt hatte er 41 
Gr. I-Siegerinnen gedeckt, diesbezüglich ein Re-
kord für die USA.

Erster Sieg für Salestopper

Bei der Jährlingsauktion von Arqana im Sommer 
2017 war Al Battar (Dubawi) zu einem Zuschlag 
von 1,55 Millionen Euro der Salestopper. Gezogen 
vom Haras de la Perelle von Jürgen Winter ist er 
ein Sohn der Giofra (Dansili), Siegerin in den Fal-
mouth Stakes (Gr. I) und im Prix d’Harcourt (Gr. 
II). Der Käufer war die Agentin Kerri Radcliffe, 
die im Auftrag von Phoenix Thoroughbreds tätig 

war. Radcliffe ist schon lange nicht mehr für das 
unlängst ins Gerede gekommene Unternehmen 
tätig, aber Al Battar hat im Alter von gerade vier 
Jahren jetzt sein erstes Rennen gewonnen.

In England war er bei Ed Vaughan im Training, 
kam zweimal in großen Abständen an den Start, 
im letzten Juni war er Zweiter in einem Maiden-
rennen in Windsor. Dann wechselte er nach Dubai 
in den Stall von Salem bin Ghadayer, für den er 
am vergangenen Samstag in Meydan bei seinem 
erst dritten Start ein 1600-Meter-Rennen unter 
Mickael Barzalona gewinnen konnte. Es soll jetzt 
mit ihm in größere Rennen gehen.

Al Battar ist das zweite Fohlen von Giofra. Ein 
rechter Bruder von ihm ist zweijährig, er wurde 
für 600.000 Euro von Godolphin gekauft. Eine 
Jährlingsstute hat Galileo als Vater.

Zazou-Schwester 
Gr. II-platziert in Neuseeland

Die 2014 in Neuseeland gezogene Za Za Gabor 
(O‘Reilly) belegte am 1. Januar in Ellerslie/Neu-
seeland Rang drei in der Rich Hill Mile (Gr. II), 
die bisher beste Leistung ihrer Karriere. 17 Pferde 
waren am Start, Za Za Gabor war krasse Außen-
seiterin. Die bislang zweifache Siegerin war zu-
vor schon Zweite auf Listenebene gewesen. Sie 
ist eine Schwester des Gr. I-Siegers und Deck-
hengstes Zazou (Shamardal). Die Mutter Zaza 
Top (Lomitas) war 2008 im Consignment von Ro-
nald Rauscher bei Tattersalls nach Neuseeland 
verkauft worden. Sie gehörte der Stiftung Gestüt 
Fährhof, war tragend von Librettist und brachte 
45.000gns. Zazou war damals noch Jährling. Za 
Za Gabor ist der einzige Nachkomme von Format, 
den die einstige Listensiegerin und Premio Dor-
mello (Gr. III)-Zweite Zaza Top in Neuseeland ge-
bracht hat. 

Der einstige „Millionär“ Al Battar kommt zu seinem ersten 
Sieg. Foto: DRC/Erika Ramussen
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Listensieg für Addicted-Sohn

Mit Englands Championjockey Oisin Murphy 
im Sattel holte sich der dreijährige Succession 
(King Kamehameha), ein Sohn der Brümmerho-
fer Schwarzgold-Rennen (Gr. III)-Siegerin Addic-
ted (Diktat), am Montag in Nakayama/Japan den 
Junior Cup (LR) über 1.600 Meter. Dem rechten 
Bruder zu Kluger, Gr. II-Sieger in Japan und Zweiter 
zu Australiens Superstute Winx (Street Cry) in den 
Queen Elizabeth Stakes (Gr. I) in Australien, gelang 
der dritte Sieg beim vierten Start. Mit der Siegdo-
tierung von umgerechnet 168.000 Euro steht der 
von Sakae Kunieda trainierte Hengst nun bei einer 
Gesamtgewinnsumme von rund 310.000 Euro.
8 Klick zum Video (Succession Nr. 6)

Gruppe I-Platzierungen 
für Mandela-Söhne in Japan

Zwei Söhne der klassisch platzierten Mande-
la (Acatenango), die Halbbrüder World Premiere 
(Deep Impact) und Weltreisende (Dream Journey), 
erreichten Gr. I-Platzierungen in den letzten beiden 
Rennen dieser Kategorie auf den Bahnen der Japan 
Racing Association im alten Jahr. Der jetzt vierjähri-
ge World Premiere belegte im Arima Kinen (Gr. I) in 
Nakayama den dritten Platz. Beim Start zuvor hatte 
er den Kikuka Sho (Gr. I), das Japanische St. Leger, 
gewonnen. Das über 2.500 Meter gelaufene und mit 
rund 5,3 Millionen Euro dotierte Arima Kinen gilt als 
das Rennen mit dem höchsten Wettumsatz welt-
weit. Umgerechnet 386,7 Millionen Euro flossen 
diesmal allein in diesem Rennen durch die Totokas-
sen, Buchmacher sind in Japan nicht erlaubt.

Mit ihrer besten Karriereleistung dominierte die 
am Renntag fünf Jahre alte Lys Gracieux (Heart‘s 
Cry) bei ihrer Abschiedsvorstellung im Arima Ki-
nen das Geschehen. Fünf Längen zurück passierte 
Saturnalia (Lord Kanaloa) als Zweitplatzierter die 
Ziellinie. Enttäuschend war das Laufen der heißen 
Favoritin Almond Eye (Lord Kanaloa) als Neunte, 
Japans „Pferd des Jahres“ 2018. Dieser Titel geht 
für 2019 an Lys Gracieux, die für ihre Leistung im 
Jahresend-Grand Prix ein vorläufiges Rating von 
126 erhielt, das noch mit den internationalen Han-
dicappern abgestimmt werden muss. Mit dieser 
Marke wäre Lys Gracieux das höchsteingeschätzte 
japanische Pferd und die am zweithöchsten ein-
gestufte Stute weltweit hinter Enable (Nathaniel). 
Diese führte zusammen mit Crystal Ocean (Sea the 
Stars) und Waldgeist (Galileo) mit 128 das World 
Ranking bei der letzten Veröffentlichung an.
8 Klick zum Video (Lys Gracieux Nr. 6, World 

Premiere Nr. 7)
Der Australier Damian Lane konnte Lys Gracieux 

nur aufgrund einer Sonderregelung reiten, da er 

sein Zeitkontingent für die Vergabe von kurzfristi-
gen Lizenzen 2019 bereits aufgebraucht hatte. Nach 
zwei Gr. I-Siegen auf der Stute im letzten Jahr, im 
Takarazuka Kinen und dem Cox Plate in Australi-
en, gewährte man Lane eine Lizenz für diesen einen 
Tag. Ihren ersten Treffer auf höchster Ebene hatte 
Lys Gracieux Ende vierjährig im Queen Elizabeth 
II. Cup in Kioto perfekt gemacht. Liliside (Ameri-
can Post), die Mutter von Lys Gracieux, kann drei 
Listensiege in Frankreich vorweisen. In der klassi-
schen Poule d‘Essai des Pouliches (Gr. I) hatte sie im 
Ziel die Nase vorne, wurde nach längerer Beratung 
jedoch wegen Behinderung disqualifiziert und auf 
Rang sechs zurückgestuft. Northern Farms Katsumi 
Yoshida, Züchter von Lys Gracieux, nannte Lord Ka-
naloa (King Kamehameha) als voraussichtlich ers-
ten Partner für die Stute in der Zucht.

Eine knappe Woche nach dem Arima Kinen stan-
den ebenfalls in Nakayama die Hopeful Stakes (Gr. 
I) über 2.000 Meter für die Zweijährigen zur Ent-
scheidung an. In beiden Rennen kam der Sieger 
aus dem Stall von Trainer Yoshito Yahagi, Japans 
Championtrainer der Jahre 2014 und 2016. Bei den 
Youngsters blieb der als Favorit gestartete Contrail 
(Deep Impact) unter Yuichi Fukunaga nach seinem 
dritten Start weiter ungeschlagen. Dieser Erfolg 
in beeindruckendem Stil machte den Hengst zum 
Champion-Zweijährigen in Japan. Zweiter wur-
de mit Weltreisende (Dream Journey) ein Sohn der 
Preis der Diana (Gr. I)-Dritten Mandela. Weltrei-
sende, bereits Listensieger, ist auch Halbbruder von 
World Ace (Deep Impact), Gr. II-Sieger und Deck-
hengst in Japan. Rang drei in dieser Prüfung belegte 
Wakea (Heart‘s Cry). Der Sieger Contrail, Züchter ist 
North Hills Co. Ltd., ist ein Enkel der US-Champi-
on-Zweijährigen Folklore (Tiznow), erfolgreich u.a. 
in Breeders‘ Cup Juvenile Fillies (Gr. I) und Matron 
Stakes (Gr. I).
8 Klick zum Video (Contrail Nr. 2, Weltreisende 

Nr. 5)
Josef Soppa

Lys Gracieux gewinnt das Arima Kinen mit Damian Lane im 
Sattel. www.galoppfoto.de - Yasuo Ito
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USA: Rekordsieg für Mike Smith

Die Deckhengstbox auf der Spendthrift Farm in 
Kentucky ist bereits eingestreut, auch die Deck-
taxe steht mit 40.000 Dollar schon fest. Am 28. 
Dezember setzte Omaha Beach (War Front), zu 
diesem Zeitpunkt noch dreijährig, ein weiteres 
Ausrufezeichen hinter seine Karriere. Als 2:5-Fa-
vorit gewann er in Santa Anita die Runhappy Ma-
libu Stakes (Gr. I) über 1400 Meter mit einer Do-
tierung von 300.000 Dollar. Der von Richard 
Mandella trainierte Hengst setzte sich in einem 
gerade fünfköpfigen Feld gegen Roadster (Qua-
lity Road) und Manny Wah (Will Take Charge). Es 
war der fünfter Sieg beim zehnten Start für Omaha 
Beach, der auch den Santa Anita Sprint (Gr. I) und 
das Arkansas Derby (Gr. I) gewinnen konnte. Das 
Ende seiner Rennkarriere ist es nicht, denn er soll 
Ende Januar im Pegasus World Cup (Gr. I) antreten.
8 Klick zum Video
Ein besonderer Sieg war es für Jockey Mike 

Smith, denn der 54jährige erzielte den 217. Gra-
de I-Erfolg in seiner Karriere. Damit übertraf er 
die bisherige Bestmarke von Jerry Bailey, der auf 
dieser Ebene bis zum Ende seiner Laufbahn 2006 
216 Rennen gewinnen konnte. Smith hatte diese 
Zahl erst kurz vor dem Treffer von Omaha Beach 
eingestellt, als er in Santa Anita mit Hard Not To 
Love (Hard Spun) die Stuten vorbehaltenen La 
Brea Stakes (Gr. I) an sich bringen konnte.

Die mit ebenfalls 300.000 Dollar dotierten 
American Oaks (Gr. I) ging an die Irland gezogene 
Lady Prancealot (Sir Prancealot), einen einsti-
gen 9.500 Dollar-Jährling von Tattersalls Ireland. 
Zweijährig in England gerade einmal Siegerin in 
einem Maidenrennen, hat sie sich in den USA 
enorm verbessert und jetzt nach zwei Gr. III-Sie-
gen erstmals auf höchster Ebene gewinnen kön-
nen. Mit Joe Bravo an Bord gewann sie als Favo-
ritin gegen Mucho Unusual (Mucho Macho Man) 
und Pretty Point (Point of Entry).
8 Klick zum Video
Nicht zuletzt auf Grund der Erfolge von Lady 

Prancealot wird ihr Vater im kommenden Jahr von 
seinem Standort Australien aus in die USA shut-
teln, wo er für 15.000 Dollar auf der Rancho San 
Miguel stehen wird. In Irland war er auf Grund 
weniger großer Erfolge seiner Nachkommen ab-
geschoben worden.

Immerhin schon drei Gr.-I-Rennen hatte die 
drei Jahre alte Bast (Uncle Mo) aus dem Stall von 
Bob Baffert zweijährig gewinnen können, so dass 
die Santa Ynez Stakes (Gr. II) am Sonntag in San-
ta Anita nur eine Formalität für sie sein durfte. 

Am Ende gewann die von Bob Baffert trainierte 
Stute denn unter Drayden Van Dyke auch leicht 
mit knapp zwei Längen Vorsprung gegen Auber-
ge (Palace) und Golden Principal (Constitution), 
wird jetzt wieder auf höchster Ebene antreten. Im 
Breeders‘ Cup Juvenile Fillies (Gr. I) war sie ver-
gangenes Jahr Dritte geworden.

China Horse Club in Marseille

Jerome Reynier, aufstrebender Trainer in Calas 
bei Marseille, hat erstmals ein Pferd des China 
Horse Clubs ins Training bekommen. Es handelt 
sich um eine zwei Jahre alte Tochter von Lope de 
Vega. Reynier trainiert aktuell 92 Pferde, er hat 
69 Rennen in 2019 gewonnen. Der China Hor-
se Club engagiert immer stärker in Frankreich, 
das global operierende Unternehmen hat bereits 
Pferde beim mehrfachen Champion Jean-Claude 
Rouget im Training.

Jockey Mike Smith. www.galoppfoto.de - Peoo Ploff
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Deep Impact-Sohn 
Salestopper in Australien

In Australien hat man derzeit ganz andere Sor-
gen als Pferderennen oder Auktionen, doch ging 
die umsatzträchtige Magic Millions Yearling Sale 
in Gold Coast am Mittwoch wie geplant vom Start. 
Nach zwei Tagen des vier Sessionen umfassenden 
„Book 1“ betrug der Schnitt pro Zuschlag 249.032 
Dollar (ca. €153.000), minimal unter dem korres-
pondierenden Vorjahreswert. Den bislang höchs-
ten Zuschlag erzielte ein Sohn des eingegangenen 
japanischen Ausnahmehengstes Deep Impact, 
der für 1,9 Millionen A-Dollar an Richard Litt im 
Auftrag eines Syndikates ging. Einen ausführ-
lichen Bericht über diese Auktion gibt es in der 
nächsten TT-Ausgabe.

Auktionen Januar/Februar

Doncaster 
January Sale

Doncaster/GB 20./21. Januar

Tattersalls 
February Sale

Newmarket/
GB

30./31. Januar

Goffs February Sale Kill/IRL 4./5. Februar

Vente Mixte 
de Février

Deauville/FR 11./12. Februar

1,9 Millionen A-Dollar brachte dieser Deep Impact-Sohn. 
Foto: Magic Millions
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Dschingis Secret 
kommt vom Start

Aus Frankreich wird das erste Fohlen des Gr. 
I-Siegers Dschingis Secret (Soldier Hollow) ge-
meldet. Am 3. Januar brachte Brigh (Galileo) eine 
Stute zur Welt. Die Mutter ist zweifache Siegerin, 
wurde 2018 für 52.000 von Chris Richner bei Ar-
qana gekauft. Sie war auf Listenebene erfolgreich 
und mehrfach in Gr.-Rennen in den USA erfolg-
reich. Dschingis Secret steht in diesem Jahr für 
eine Decktaxe von 5.000 Euro im Haras de Saint-
Arnoult in Frankreich. 

24. Gr. I-Sieger für Silvano

Der drei Jahre alte Kilindini wurde durch seinen 
Erfolg in den Cape Guineas (Gr. I) am 21. Dezem-
ber in Kenilworth/Südafrika ein weiterer großer 
Sieger für seinen Vater Silvano (Lomitas). Der 
von Brett Crawford für Edmond Siu trainierte 
Hengst verwies Viva Rio (Oratorio) und Macthief 
(Time Thief) auf die Plätze, er startete in einem 
16köpfigen Feld zum Kurs von 8:1.
8 Klick zum Video
Es war der 24. individuelle Gr. I-Sieger für Sil-

vano, der 92. Stakes-Sieger überhaupt. In Bezug 
auf Gr. I-Sieger steht der jetzt 24jährige damit 
etwa über Monsun, der Vater von 22 Siegern auf 
diesem Level hatte. Silvano war bislang viermal 
Champion-Deckhengst in Südafrika.

Sogar schon dreifacher Gr. I-Sieger ist der in 
den Farben von Hamdan Al Maktoum starten-
de Hawwaam (Silvano), der auf Dauer einer der 
besten Nachkommen seines Vaters sein dürfte. 
Ebenfalls in Kenilworth – erster Auftritt auf ei-
nem Linkskurs - kam er bei seinem neunten Start 
zum achten Sieg, als er in die Premier Trophy (Gr. 
I) über 1800 Meter gewinnen konnte. Für den 2015 
geborenen Hengst war es der erste Gr.-Start nach 
einer kurzen Pause, im Juni war er noch in den 
Daily News 2000 (Gr. I) erfolgreich gewesen. Ob 
er jemals außerhalb von Südafrika an den Start 
kommen wird, ist unklar, in Frage käme natür-
lich Dubai, schließlich heißt sein Trainer Mike de 
Kock. Vorerst wird er die großen Gr. I-Rennen des 
Landes ansteuern.

1.000 Euro für Zazou

Für 2020 beträgt die Decktaxe für den im tsche-
chischen Darhorse Stud stehenden Zazou (Sha-
mardal) 1.000 Euro. Etwas teurer sind mit 1.150 
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Euro noch die Dienste für Mikhail Glinka (Gali-
leo). Dux Scholar (Oasis Dream) und Majestic 
Missile (Royal Applause) sind für 850 bzw. 700 
Euro zu haben.

Decktaxen 
Coolmore NH-Stallions

Mit einer Decktaxe von 6.000 Euro steigt Ma-
xios (Monsun) im Castlehyde Stud in Irland in 
seine neue Karriere als National Hunt-Stallion 
ein, ein Tarif, der 2019 auch auf dem Fährhof er-
hoben wurde. Crystal Ocean (Sea The Stars), den 
mancher Deckhengsthalter auch gerne in sein 
„Flach“-Portfolio aufgenommen hätte, geht mit 
einer Taxe von 8.000 Euro seinen Job an. Un-
verändert wird die Liste der Hengste in der NH-
Abteilung von Coolmore von dem Veteran Fle-
mensfirth (Alleged) angeführt, der mit 27 Jahren 
immer noch im aktiven Dienst ist. Walk in the 
Park (Montjeu), der seit 2016 im Grange Stud 
steht, wird seit dessen Ankunft im Grange Stud 
mit „private“ angeboten. Seine Decktaxe dürfte 
auch im sechsstelligen Bereich angesiedelt sein.  

Grange Stud/IRL

Hengst Deckt. 20 Deckt. 19

Capri (Galileo) €5.000 .---

Getaway (Monsun) €9.000  €7.500

Leading Light (Montjeu) €3.000  €3.000

Milan (Sadler‘s Wells) €10.000  €8.000

Walk in the Park (Montjeu) private  private

The Beeches Stud/IRL

Hengst Deckt. 20 Deckt. 19
Crystal Ocean (Sea The 
Stars)

€8.000  ---

Flemensfirth (Alleged) €15.000  €15.000

Idaho (Galileo) €4.000  private

Imperial Monarch (Galileo) €2.500  €2.500

Mahler (Galileo) €5.500  €5.500

Ocavango (Monsun) €4.500  €3.500

Sans Frontieres (Galileo) €2.500  €2.500

Soldier of Fortune (Galileo) €8.000  €8.000

Wings of Eagle (Pour Moi) €6.000  €6.500

Castlehyde Stud/IRL

Hengst Deckt. 20 Deckt. 19
Kingston Hill (Mastercrafts-
man)

€5.000  €5.000

Maxios (Monsun) €6.000  ---

Order of St. George (Galileo) €6.500  €6.500

Westerner (Danehill) €6.000  €6.000

Yeats (Sadler‘s Wells) €5.000  €5.000

Flemensfirth, mit 27 Jahren der Senior der NH-Stallions in 
Coolmore. Foto. offiziell
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Erasmus wird 
Deckhengst in Frankreich

Der Röttgener Erasmus (Reliable Man) wird 
in diesem Jahr seine Deckhengstkarriere zu ei-
ner Taxe von 1.900 Euro im Haras des Fontaines 
in Frankreich beginnen. Drei Starts hat der jetzt 
Fünfjährige in seiner Karriere im Stall von Markus 
Klug absolviert, ausschließlich zweijährig. Nach 
einem dritten Platz beim Debüt in Düsseldorf ge-
wann er ein Maidenrennen über 1600 Meter in Köln 
und dann den Preis des Winterfavoriten (Gr. III) 
gegen Salve del Rio (Rio de la Plata) und Wild Max 
(Maxios), Fünfter wurde der spätere klassische 
Sieger Ancient Spirit (Invincible Spirit). Drei- und 
vierjährig konnte Erasmus verletzungsbedingt 
nicht mehr an den Start gebracht werden.

Er ist der erste Sohn seines Vaters im Gestüt in 
Europa. Die Mutter Enora (Noverre) hat den Hen-
kel Preis der Diana (Gr. I) gewonnen, steht inzwi-
schen auf der Northern Farm von Katsumi Yoshi-
da in Japan. Sie hat einen drei Jahre alten Hengst 
von Heart’s Cry und eine zweijährige Stute von 
Just A Cry.

Das Haras de Fontaines von Thierry Abadie liegt 
in Mascaras nahe Pau im Südwesten Frankreichs. 
Mit Phelps Win (Muhtathir) gibt es einen zwei-
ten neuen Hengst im Gestüt. Er hat bei wenigen 
Starts für Trainer Henri-Alex Pantall u.a. den 
Prix de Guiche (Gr. III) gewonnen. Seine Decktaxe 
wurde auf 1.000 Euro festgesetzt.

Poet‘s Word 
ist für 5.000 Euro tätig

Der Gruppe I-Sieger Poet’s Word (Poet’s Voice) 
wird im Boardsmill Stud in Irland zu einer Deck-
taxe von 5.000 Euro tätig sein. Der Siebenjährige, 
erfolgreich in den King George VI and Queen Eliz-
abeth Stakes (Gr. I) und in den Prince of Wales’s 
Stakes (Gr. I), hatte sein Debüt als Deckhengst 
vergangenes Jahr im Nunnery Stud in England 
gegeben. Allerdings deckte er nur etwas mehr 
als dreißig Stuten, für einen Neuling im Geschäft 
zumindest auf der Insel eher unzureichend. So 
wurde er für dieses Jahr in die Zucht von Natio-
nal Hunt-Pferden umgeleitet, trotz seiner he-
rausragenden Leistungen auf der Flachen. Im 
Boardsmill Stud steht er an der Seite von Califet 
(Freedom Cry), Court Cave (Sadler’s Wells) und 
Kalanisi (Doyoun).

Der fleißige Shalaa

Kurz vor Weihnachten sind in Frankreich die 
letztgültigen Bedeckungszahlen für 2019 veröf-
fentlicht worden, wir hatten die vorläufigen Zah-
len bereits im Oktober veröffentlicht. Registriert 
wurden 344 Hengste, von denen 29 einhundert 
Stuten und mehr gedeckt haben. 16 davon sind 
der Hindernis-Abteilung zuzurechnen, 13 gehen 
als Hengste für die Zucht von Flachrennpferden 
durch. Wie schon 2018 war es der NH-Hengst 
Cokoriko (Robin des Champs), der die höchsten 
Zahlen generierte. Der im Haras de Cercy stehen-
de Elfjährige, dessen Decktaxe dieses Jahr 6.000 
Euro beträgt, deckte 211 Stuten, im Jahr zuvor 
waren es sogar 234 gewesen. Die Nummer zwei 
in dieser Rangliste war erstaunlicherweise Nica-
ron (Acatenango) im Haras de la Barbottière mit 
160 Bedeckungen.

Bei den „Flach“-Hengsten liegen mit Sha-
laa (Invincible Spirit) und Olympic Glory (Choi-
sir) zwei Hengste des Haras de Bouquetot mit 170 
bzw. 163 Bedeckungen an der Spitze. Vorne mit 
dabei ist mit Al Wukair (Dream Head) mit 120 Stu-
ten auuch einer ihrer Boxennachbarn. Der bislang 
in Bouqetot, jetzt im Gestüt Ebbesloh stationier-
te Brametot (Rajsaman) deckte 2019 23 Stuten, 
deutlich weniger als die sechzig in seinem ersten 
Gestütsjahr 2018.

Ersamus bei seinem Sieg im „Winterfavoriten“. www.ga-
loppfoto.de - Sandra Scherning
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Es ist jetzt knapp 34 Jahre her, als der Vollblu-
tagent Rüdiger Alles im Auftrag von Helmut von 
Finck in Keeneland zwei junge Stuten von Nort-
hern Dancer ersteigert hat: Diana Dance und Fa-
bula Dancer. Beide haben in Deutschland, ja welt-
weit große Erfolgsgeschichten geschrieben, wobei 
interessant ist, dass der große Northern Dancer 
1961 geboren ist, zum Zeitpunkt der Zeugung der 
beiden Stuten auch schon 24 Jahre alt war.

Fabula Dancer war zwar nur ein Rennpferd be-
scheidener Klasse, aber in mehreren Generatio-
nen eine herausragende Zuchtstute, 15 Black Ty-
pe-Pferde gehen auf sie zurück. Diana Dance war 
das bessere Rennpferd. Sie wurde von Peter Laut-
ner trainiert, gewann unter Michael Roberts in 
Neuss den Stuten-Preis der Günnewig Hotels (Gr. 
III), dazu Listenrennen in Baden-Baden und Ham-
burg, war Zweite in den German 1000 Guineas (Gr. 
II) und Dritte im Preis der Diana (damals Gr. II). 

Destino gewinnt in Bahnrekordzeit in Düsseldorf, Dritter wird sein naher Verwandter Devastar. www.galoppfoto.de - San-
dra Scherning

Sie brachte nur zwei Fohlen, den elffachen Sie-
ger und listenplatziert gelaufenen Dorlando (Kris) 
und Diana’s Quest (Rainbow Quest), die bei einer 
Handvoll Starts ein 1200-Meter-Rennen in Hopp-
egarten gewinnen konnte. Doch schlug sie in der 
Zucht voll ein, ist jetzt in mehreren Generationen 
Mutter von zehn Black Type-Pferden. Drei da-
von stehen inzwischen im Gestüt: Dschingis Se-
cret (Soldier Hollow) und Devastar (Areion) in 
Frankreich, Destino (Soldier Hollow) in Wester-
berg, einer der Deckhengstdebütanten in Deutsch-
land 2020.

Es ist zu konstatieren, dass Diana Dance damals 
mit einer erstklassigen Abstammung in den Ring 
kam. Ihre Mutter Deceit (Prince John) hat in den 
USA elf Rennen gewonnen, darunter drei Gr. I-Prü-
fungen, insgesamt vier ihrer Nachkommen waren 
auf Black Type-Ebene erfolgreich, der Gr. II-Sieger 
Nagurski (Nijinsky) wurde als Deckhengst aufge-

Neue Deckhengste in Deutschland (III): Destino

Turf-Times? Gefällt mir.
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stellt. Aus ihrer Familie kommt auch die mehrfa-
che Gr. I-Siegerin Very Subtle (Hoist the Silver). So 
war es kein Wunder, dass Diana Dance, die als Jähr-
ling gekauft wurde, immerhin 410.000 Dollar kos-
tete. Ihre einzige Tochter Diana’s Quest hat zehn 
Sieger gebracht, darunter die Listensieger Dragon 
Fly (Acatenango) und Duke d’Alba (Monsun) so-
wie Deva (Platini), Siegerin im Premio Paolo Mez-
zanotte (Gr. III) und in der Baden-Württemberg-
Trophy (Gr. III). Sie ist Mutter von Devastar, der 
den Großen Preis von Lotto Hamburg (Gr. III) und 
den Preis der Deutschen Einheit (Gr. III) gewinnen 
konnte, dieses Jahr als Deckhengst im Haras du 
Mazet in Frankreich debütiert.

Eine weitere Tochter der Diana’s Quest 
ist Divya (Platini). Sie lief nur achtmal, gewann 
drei Rennen, zwei in München und einen Aus-
gleich III über 2400 Meter in Baden-Baden. In 
der Zucht ist sie bisher ausschließlich von Soldier 
Hollow gedeckt worden und hat nur gute Pferde 
gebracht. Es begann mit dem sechsfachen Grup-
pe-Sieger Dschingis Secret, erfolgreich u.a. im 
Großen Preis von Baden (Gr. I) und Prix Foy (Gr. 
II), eines der besten Grand Prix-Pferde der letzten 
Jahre. Es folgte die mehrfach gruppeplatziert ge-
laufene Diana Storm, die vorletztes Jahr bei Arqa-
na für 400.000 Euro an Elias Mikhalides verkauft 
wurde. Dann kamen Destino und Dschingis First, 
eines der besten Vertreter des Jahrgangs 2016, 
Dritter im Bavarian Classic (Gr. III), Sechster im 
Derby. Bei Markus Klug steht für Park Wiedin-
gen die noch nicht gelaufene Dreijährige Deia, 
im Jährlingsalter ist eine weitere Soldier Hollow-
Stute.

Destino ist in seiner Karriere siebenmal gelau-
fen. Er gewann zweijährig bei drei Starts im Okto-
ber in Baden-Baden gegen die gute Night of Eng-
land (Lord of England). Dreijährig kam er relativ 

spät heraus, blieb in Hannover beim Jahresdebut 
unplatziert, war dann aber im Oppenheim Uni-
on-Rennen (Gr. II) enorm gesteigert, er war nur 
von Weltstar (Soldier Hollow) geschlagen. Die-
sem musste sich Destino dann auch im IDEE 149. 
Deutschen Derby (Gr. I) geschlagen geben, er war 
im Ziel einen Hals hinter dem Röttgener zurück. 
Vier Wochen später lief der Park Wiedinger dann 
erneut, im Fritz Henkel Stiftungs-Rennen (Gr. 
III) in Düsseldorf, das er sicher gegen Salve del 
Rio (Rio de la Plata) und seinen nahen Verwand-
ten Devastar (Areion) gewann. Die dort erziel-
te Zeit von 2:24,07 Minuten bedeuteten auf der 
2400 Meter-Distanz in jedem Fall Bahnrekord, 
mutmaßlich auch die beste Zeit, die in Deutsch-
land jemals auf dieser Strecke erzielt wurde. Ent-
sprechende Listen existieren beim Dachverband 
nicht.

Destino startet im Gestüt Westerberg zu einer 
Decktaxe von 3.000 Euro (special live foal). Er 
ist der vierte Sohn des Champions Soldier Hol-
low (In the Wings) im Gestüt, der aktuell Einzi-
ge in Deutschland, denn Dschingis Secret, Ivan-
howe und Pastorius decken in Frankreich. Sein 
Besitzer und Züchter Helmut von Finck initiierte 
im Herbst eine Freisprungaktion, die auf enor-
mes Interesse stieß. „Diese Sprünge waren sofort 
weg“, berichtet Peter Rodde vom Gestüt Wester-
berg, „auch die Qualität der angemeldeten Stuten 
kann sich sehen lassen.“ So hofft man am Ende 
auf deutlich mehr als vierzig Stuten, wobei aus 
Park Wiedingen ein knappes halbes Dutzend an-
reisen wird. 

8
Zum profil mit pedigree, renn-

laufbahn, fotos, Videos und stories

destino
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Fohlengeburten: Auf geht‘s – 
Fohlenjahrgang 2020

Schnell wie ihr Vater Sea The Moon im Derby 
war seine Tochter Bella Luna (siehe Foto). In der 
Nacht zum 5. Januar kam die Tochter der Bella 
Bravo (Noroit) im Gestüt Görlsdorf zur Welt. Mut-
ter und Kind geht es gut und das Rennen um die 
erste Fohlenmeldung hat die junge Dame schon 
mal gewonnen. Ob das ein gutes Omen für die Zu-
kunft als Rennpferd ist?

Einen Tag später kam das erste 2020er Fohlen 
des Neu-Fährhofer Stallions Helmet zur Welt. Für 
die Züchterin Anastasie Christiansen-Croy fohlte 
die in den USA gezogene Shiori (Twirling Candy) 
einen kleinen Fuchshengst. Wir drücken den bei-
den ersten Vertretern des neuen Fohlenjahrgang 
und ihren Züchtern die Daumen und freuen uns 
auf möglichst viele, weitere gesunde Fohlen.

Wie jedes Jahr veröffentlichen wir gerne wieder 
ihre Fohlenmeldungen, möglichst auch mit Foto, 
wenn Sie über die Bildrechte verfügen. Meldun-
gen bitte an info@turf-times.de. Hier geht es 
zur unserer Datenbank mit Profilen und Galerie 
der aktuellen Fohlen: 8 Klick!

Ich bin die Schnellste: Die erste Vertreterin des Jahrganges 
2020 ist Bella Luna, Stutfohlen von Sea The Moon - Bella 
Bravo v. Noroit, geboren am 4.Januar 2020 auf dem Gestüt 
Görlsdorf - Foto: privat

NEW
FREE
DOWNLOAD

THE WORLD’S LARGEST STALLION REGISTER POWERED BY AND

700+ STALLIONS WORLDWIDE CONTINUOUSLY 
UPDATED STALLION STATISTICS

DOWNLOAD NOW
For any enquiries please contact: stallionbook@weatherbys.co.uk

reNNVorschAu NATioNAl

Der nächste Renntag in Mülheim am Sonn-
tag, 12. Januar, 1. Start 11:25 Uhr in der Über-
sicht mit allen Rennen, Pferden, Formen, Jo-
ckeys, Trainern und Infos … 

8 Klick zum Renntag

reNNVorschAu iNTerNATioNAl

Stuten im Fokus

Donnerstag, 16. Januar
Meydan/UAE
Cape Verdi – Gr. II, 175.000 €, 4 jährige und äl-

tere Stuten, 1600 m

Der sportliche Höhepunkt am kommenden Donnerstag ist 
das Gr. II-Rennen für Stuten Cape Verdi. www.galoppfoto.
de - Frank Sorge
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deuTsche ZuchT im AuslANd

Noxareno (2016), H., v. Maxios – Nobilissima, 
Zü.: Stiftung Gestüt Fährhof
Sieger am 20. Dezember in Lyon La-Soie/Frank-
reich, 2150m (Sand), €8.000
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €28.000 an Écurie 
Normandie Pur Sang

San Salvador (2013), W.,v. Lord of England – Sa-
ratina, Zü.: Gestüt Etzean
Sieger am 23. Dezember in Chantilly/Frankreich, 
2700m (Sand), €10.500
BBAG-Jährlingsauktion 2014, €85.000 an Gestüt 
Winterhauch
 
Neff (2015), W., v. Pastorius – Nouvelle Fortune, 
Zü.: Gestüt Ebbesloh
Sieger am 26. Dezember in Fontwell/Großbr., 
Hürdenr., 3500m, ca. €4.300
 
Notebook (2013), W., v. Samum – Nova, Zü.: Ge-
stüt Am Schloßgarten
Sieger am 26. Dezember in Leopardstown/Irland, 
Racing Post Novice Chase, Gr. I-Jagdr., 3400m, 
€59.000
 
Sigurd (2012), W., v. Sholokhov – Sky News, 
Zü.: Gestüt Eulenberger Hof
Sieger am 26. Dezember in Wetherby/Großbr., 
Jagdr., 4800m, ca. €5.300
 
Nordano (2016), W., v. Jukebox Jury – Navajo 
Queen, Zü.: Gestüt Etzean
Dritter am 27. Dezember in Chepstow/Großbr., 
Coral Finale Juvenile Hurdle, Gr. I-Hürdenr., 
3200m, ca. €8.000
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €28.000 an Mark John-
ston
 
Alsterprinz (2013), W., v. Lando – Alaska Spring, 
Zü.: Gestüt Ammerland
Sieger am 28. Dezember in Mons/Belgien, Hcap, 
2100m (Sand), €4.000
BBAG-Jährlingsauktion 2014, €9.000 an Stall Win-
terhude
BBAG-Herbstauktion 2018, €4.000 an J. Th. Weiß-
meier
 

Iraklion (2012), W., v. Areion – Ircanda, Zü.: Ge-
stüt Evershorst
Sieger am 28. Dezember in Mons/Belgien, 2300m 
(Sand), €2.000
 
Zuckerberg (2016), W., v. Kamsin – Zuckerpuppe, 
Zü.: Gestüt Karlshof
Sieger am 31. Dezember in Pau/Frankreich, Ver-
kaufs-Hürdenr., 3300m, €8.640
Zurückgekauft für €14.000
BBAG-Herbstauktion 2017, €22.000 an Wilhelm 
Feldmann
 
Dothraki (2913), W., v. Areion – Dynamica, 
Zü.: Brigitta & Bernhard Matusche
Sieger am 3. Januar in Deauville/Frankreich, Hcap, 
1500m (Polytrack), €8.500
 
Indah (2015), St., v. Dabirsim - Iota, Zü.: Stall 
Ullmann
Siegerin am 3. Januar in Te Aroha/Neuseeland, 
1600m, ca. €9.000
 
Sword Exceed (2014), W., v. Exceed and Excel – 
Sword Roche, Zü.: Gestüt Wittekindshof
Sieger am 4. Januar in Lingfield/Großbr., Hcap, 
1200m (Polytrack), ca. €3.900
BBAG-Jährlingsauktion 2015, €80.000 an Stroud 
Coleman BS
 
Biscaya Storm (2016), H., v. Lope de Vega – Bis-
caya Bay, Zü.: Gestüt Ammerland
Dritter am 5. Januar in Cagnes-sur-mer/Frank-
reich, Prix Andre Massena, Listen-Hürdenr., 
3500m, €8.400
 
Blues Wave (2010), W., v. Gentlewave – Bearlita, 
Zü.: Claudia & Alexander Rom
Sieger am 5. Januar in Cagnes-sur-mer/Frank-
reich, Hürdenr.-Hcap, 4000m, €17.100
BBAG-Herbstauktion 2011, €14.000
 
Will to Win (2017), W., v. Showcasing – Win For 
Life, Zü.: Stiftung Gestüt Fährhof
Sieger am 6. Januar in Wolverhampton/Großbr., 
1200m (Tapeta), ca. €4.200
Ein Angebot der BBAG-Jährlingsauktion 2018

Scarlett of Tara (2016), St., v. Tai Chi – Staraya, 
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Zü.: Gestüt Hachtsee
Siegerin am 6. Januar in Lyon-La Soie/Frankreich, 
Hcap, 2400m (Sand), €8.500

Deutsche Hengste im Ausland
(inkl. nicht mehr in D stationierter Hengste  

mit noch jungen Nachkommen)
 
DABIRSIM
Legend Island (2016), Sieger am 19. Dezember in 
Pisa/Italien, Hürdenr., 3500m
Royaumont (2017), Sieger am 22. Dezember in 
Deauville/Frankreich, 1500m (Polytrack)
Kiwi Kiss (2016), Siegerin am 30. Dezember in 
Deauville/Frankreich, 1900m (Polytrack)
 
HELMET
Bajan Excell (2016), Sieger am 26. Dezember in 
Limerick/Irland, Hürdenr., 3200m
Lady of the Sun (2016), Siegerin am 27. Dezember 
in Pisa/Italien, 1500m
Rose Tiara (2016), Siegerin am 27. Dezember in 
Gawler/Australien, 1200m
Dream Brother (2014), Sieger am 28. Dezember in 
Stoney Creek/Australien, 1100m
Ryan‘s Fender (2014), Sieger am 28. Dezember in 
Moonee Valley/Australien, 2040m
Hellenism (2015), Siegerin am 30. Dezember in 
Coff‘s Harbour/Australien, 1205m
Bowler Hat (2015), Sieger am 1. Januar in Cagnes-
sur-mer/Frankreich, Jagdr., 3800m
Bendy Spirit (2017), Sieger am 2. Januar in Ling-
field/Großbr., 1400m (Polytrack)
Charles Street (2017), Sieger am 5. Januar in Pisa/
Italien, 2000m
Clem A (2016), Sieger am 6. Januar in Wolver-
hampton/Großbr., 1700m (Tapeta)
 
MAXIOS
Meridien (2016), Sieger am 27. Dezember in Pau/
Frankreich, Hürdenr., 3500m
Coup de Gold (2016), Sieger am 28. Dezember in 
Catterick/Großbr., Hürdenr., 3900m
Frame (2016), Siegerin am 28. Dezember in Por-
nichet/Frankreich, 2100m (Polytrack)
 
SABIANGO
Nacht (2012), Siegerin am 20. Dezember in Lyon-
La Soie/Frankreich, 1800m (Sand)
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